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zur Verdränzung der privaten Irrenanſtalten. 


Ferner muß ärztliche Leitung für dieſe Anſtalten 


gefordert werden, nur dadurch kann verhindert ben, 


werden, daß mißliebige Perſonen in den Demeriten⸗ 
Anſtalten länger als geſetzlich zuläſſig feſtgehalten 
werden. Es muß verhindert werden, daß Nicht⸗ 
geiſteskranle in ſolchen Irrenanſtalten feſt⸗ 
gehalten werden, wenn es auch nicht wird 
vermieden werden können, daß einmal ein Nicht⸗ 
kranker in eine ſolche Anſtalt geräth. Um wirk⸗ 
ſame Reviſionen einzuführen, wird allerdings 
eine beſſere Ausbildung unſerer Aerzte in der 
Pſychiatrie nöthig fein; nöthigenfalls muß ein 
Dezernent für Pſychiatrie im Miniſterium ange⸗ 
ſtellt werden. (Miniſter Dr. Boſſe ruft: 
Iſt vorhanden!) Ja vielleicht im Nebenamte; 
jedenfalls müßte dieſer Herr Reiſen machen, um 
unfere Anftalten zu inſpiziren. Man ſieht, die 
Frage hängt eng zuſammen mit der Reform der 


Medizinalverwaltung. Auffallend iſt auch die 
Unlenntniß der geſetzlichen Beſtimmungen 
bei den Biſchöfſen. Wie konnte Rheindorff 
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die Unterſuchung abgelehnt, jetzt haben neue v. Eynern die Verhältniſſe ſchildert, ſind ſie doch hülfe. Die Aufnahme in die Irren⸗Anſtalten 
Unterſuchungen ſtattgefunden, dieſe haben erge⸗ nicht; ich lege Verwahrung dagegen ein, daß das 5 
daß Mißhandlungen durch die Brüder nicht preußiſche Irrenweſen ſo tief unter dem anderer 
(Heiterkeit) Es find neue Staaten ſtehe. Herr v. Eynern würde daran auch 
Unterſuchungen gegen die Beamten eingeleitet, nicht viel ändern, wenn er ſelbſt Medizinal⸗ 
wir werden das Ergebniß derſelben in Ruhe ab⸗ Miniſter würde. (KH iterkeit.) Die Forderung 
warten. Die Anſtalt Mariaberg unterſtand der eines ſelbſtſtändigen edizingl⸗Miniſteriums iſt 
Aufſicht des Kölner Erzbiſcho 


man nicht erſchweren; dagegen würde 
öſterreichiſche Einrichtung empfehlen, won 
Kranke ſechs Wochen unter Beobachtung 
wird. Bedauerlich iſt nur, daß die d 
Preſſe verbreiteten Nachrichten erſt nach 
Jahre zur gerichtlichen Verhandlung ka 
wäre gut, wenn auch die Juſtiz der öffentl 
Meinung, wie ſie in der Preſſe zu Tage tritt, 
mehr Rechnung tragen wollte. 4 
Miniſter Dr. Boſſe: Die Aufnahm 
Irren⸗Anſtalten zu erſchweren, iſt nicht Ab 
der Regierung, doch ſoll die Ueberwachung ei 
ſtrengere fein, s } 
Miniſter Schönſtedt: Gleich u 
erſten Zeitungsberichte ſend ſtaatsanwaltl 
hebungen veranlaßt; überhaupt wird d 
öffentlichungen der Preſſe volle Aufme 
geſchenkt. > 
Abg. 


ſtattgefunden haben. 


f8; dieſer mußte heute zum erſten Wial aufgeſtellt; früher forderte 
beim Kulturkampf feinen Platz räumen; ſeit jener man Loslöſung vom Kultusminiſterium und Ans 
Zeit war die Kontrolle der Auſtalt vielleicht gliedung an ein anderes Reſſort. Dagegen 
weniger eingehend als früher, liegt eine Schuld ſträuben ſich auch gerade die Mediziner. Und 
vor, ſo trägt ſie die Regierung. (Widerſpruch glauben Sie denn daß der Medizinal⸗Miniſter 
und Lachen.) Meinen Sie, daß in anderen überall ſeibſt in die Anſtalten gehen kann? Was 
öffentlichen Anſtalten nicht ähnliche Dinge vor⸗ nöthig iſt, ſoll nicht verſäumt werden, aber ſolche 
kommen? Die Alexigner haben ſich gerade in Forderungen ſind undurchführbar. 

früheren Zeiten durch humane Einrichtungen bei Juſtizminiſter Schönſtedt: Die Unter⸗ 
der Irreupflege ausgezeichnet. Bei der Behand⸗ ſuchung hat keineswegs vor Kloſtermauern Halt 
lung der Irren gehen die Meinungen über die gemacht; es haben Ermittelungen auch im Kloſter 
beſle Art der Behandlung weit anseinander ſtattgefunden und allerdings haben ſich da Miß⸗ 
auch bei den Aerzttn. Ueber die geiftige Belaſtung handlungen herausgeſtellt, die aber nicht verfolgbar 
des Dr. Forbes gehe ich in der Meinung mit Herrn war n (Hört Hört!) weil kein Strafantrag ger 
Sattler nicht zuſammen; auch nicht in der Meinung ſtellt war. (Heiterkeit) Mellage hat auch mit 
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länger als drei Monate vom Biſchof feſtgehalten 
werden? Die Gleichheit Aller vor dem Geſetz iſt 
nur vurchführbar, wenn der Staat den Geſetzen 
überall Geltung verſchafft. Ich will hoffen, daß 
die Regierung auf meine Anfrage eine zufriedeu⸗ 
ſtellende Antwort ertheilen wird. (Beifall.) 
Kultusminiſter Dr. Boſſe: Ob meine 
Antwort den Erwartungen des Herrn Juterpellanten 
entſprechen wird, weiß ich nicht, mein Beſtreben 
wird ſein, angeſichts der Erregung, welche der 


über die beſte Art der Behandlung. Wollen wir ſeinen Angaben zurückgehalten und die ſchlimmſten 
die Einwilligung des Kranken für den Aufenthalt Dinge hat Mellage ſelbſt nicht gewußt als er die 
in der Anſtalt fordern? Ich denke, es genlgt, Brochüre ſchrieb. Es waren dagegen von Mellage i 
daß feine Familien Angehörigen mit dem Aufent⸗ Dinge behauptet, wodurch die Brüder ſchwer be⸗ 

halt in der Auſtalt einverſtanden ſind. Was die ſchuldigt waren; in deren Intereſſe war das Ein⸗ 
Reviſionen anbelangt, fo ſcheint es, daß die Bre⸗ ſchreiten des Staatsanwakts nöthig. Der Staats⸗ 
mer Einrichtungen die meiſte Garautie für ein anwalt war eben nicht von der Richtigkeit der 
gründliches und gerechtes Verfahren geben. Jorbes Mellageſchen Angaben überzeugt, der Oberſtaats⸗ 
iſt nicht gegen ſeinen Willen feſtgehalten worden; anwalt iſt noch damit beſchäftigt, die Sachen 
man hat ihm geſagt, daß er Meſſe leſen dürfe, nochmals eingehend zu prüfen. Das Verhalten 
wenn er keinen öffentlichen Skandal veranlaßte; des Gerichtsvorſitzenden iſt ebenfalls kritiſirt; aber 


| 
| 
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Prozeß in Aachen hervorgerufen hat, nicht 
ab irato, ſondern objektiv die Verhältniſſe fo 
darzuſtellen, wie ſie ſich ergeben haben. Die 
Erregung aus Anlaß der Verhandlung des 
Prozeſſes war mit Recht eine ſehr große. 

ſelbſt habe während meines Urlaubs mit dem 
lebhafteſten Intereſſe jene Verhandlungen verfolgt 
und die beſtimmteſten Direktiven über die Maß⸗ 
regeln, welche zu ergreifen ſind, von Karlsbad aus 
hierher ergehen laſſen. Ich finde es dayer voll⸗ 
kommen gerechtfertigt, daß die Landesvertretung 
ſich dieſer Sache annimmt und hier öffentlich 
zur Beſprechung bringt. Mit Vertuſchen iſt 
nicht geholfen, ſondern offen muß zur Sprache 
gebracht werden, wenn irgend etwas gefehlt iſt. 


ſolche von keinem andern hieſigen 
Alte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 


Und gefehlt iſt worden. (Beifall.) Es drängt 
ſich hier die Frage auf, wie iſt es möglich, daß 
bei einer wohlgeordueten Aufſicht ſolche Dinge 
jahrelang exiſtiren konnten, ohne daß etwas davon 
zur Kenntniß der Behörden gekommen iſt (Sehr 
wahr!) und es fragt ſich, was muß geſchehen, 


der Biſchof hatte gedroht, ihm das Recht, die dieſe Dinge kann man nur reden, wenn man der 
Meſſe zu zelebriren, zu entziehen, wenn er zu Verhandlung nicht beigewohnt hat. (Sehr richtig!) 
öffentlichem Skandal Anlaß gebe. Gegen die geiſt⸗ Die Vorwürfe gegen die Justiz find alſo unbe⸗ 
liche Inſpektion und Aufſicht der Anſtalt iſt Nichts gründet. (Bravo!) 

zu erinnern. Zu einer Verſchärfung der bisherigen Miniſter v. Köller bemerkt auf die Frage 
Aufſichts⸗ und Kontrollmaßregeln des Staats v. Eynerns, daß der Regierungspräſident v. Hart⸗ 
giebt der Mellage⸗Prozeß keinen Anlaß. (Bravo mann keine Inſtruktionen von ihm in dieſer An⸗ 
im Zentrum.) , gelegenheit empfangen habe. 

Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ.): Ich Abg. Dauzenberg (Ztr.): Wir verur⸗ 
e den 10 9 als 1 90 Leitung 1 e alle, ohne a die er 
zeſſes aus den Händen des Vorſitzenden zu ſehr in die durch die Zeugenausſagen feſtgeſtellt find; | IM 5 N 
die Hände der Vertheidiger übergegangen war. aber nicht alles, 49 50 fo ſcheint, ſind Mißhand⸗ die namentlich für das ae es 
(Sehr richtig!) Das hat feine Erklärung in dem lungen, jo z. B. ſind die Douchen keine Diip- feſtſtelen. Daß gerichtliche ( a n 
Verhalten der Preſſe, die über Jeden herfällt, der handlungen. Gegen die Alexianer it man nn. Mellage enthält viele Unbegreiflichke 
es wagt, einen Katholiken zu vertheidigen. (Sehr gerecht geweſen, weil man die Schwere ihres Be Segen der geiſtlichen 1 81 1 
richtig!) In eine Kritik des Prozeſſes laſſe rufes nicht in Betracht zog, zu dem eine große, thurmhoch über den Schäden, die in Aachen e 
ich mich nicht ein. Glaubt Herr Sattler, daß man kaun ſagen übermenſchliche Selbſtüber⸗ mittelt find, 5 Die 
Auſtalten, die die Irrenpflege nur des Gelderwer⸗ windung gehört Ganz unzuläſſig und unbe- Juſtizmimſter Schönſtedt: die 3 
bes wegen treiben, beſſer geleitet werden, als dieſe gründet iſt ez, aus dieſen Vorkommniſſen allge⸗ ziehung der Revijion habe ich angeordnet. 
Korporations⸗Anſtalten? Das Schlimme bei der metne Vorwürfe gegen das katholiſche ke off ah: mene : 


weiſung in die Demeritenanſtalt keine Diszip 
maßregel, ſondern die Gewährung eine 
halts. Ich bedauere, daß ſolche Dinge, 
feſtgeſtellt find, bei den Alexianern vorgekon 
ſind; aber mir ſind zahlreiche Mittheilung 
gegangen über ähnliche Dinge, die auch } 


| 


ſicht des Herrn Virchow ſtehen andere gegen 


* 


— 
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Stettiner Zeitung die Nachrich 
über die Berliner und hieſig 
Getreide⸗, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
3 ie Nedaktion. 


E. L. Berl 


Prenſiſch 


in, 25. Ju 


er Landtag. 


ni, 


ten um ſolche Dinge für die Zukunft unmöglich zu 
e machen. 


Srrenpflege iſt, daß die Irren ſich nicht für weſen herzuleiten. Redner ſchildert dann im Ein⸗ 
krank halten, boshaft und hinterliſtig werden. zelnen die Schwierigkeiten im Berufe der Irren⸗ 


Dieſe Frage iſt vollkommen berechtigt 


Aenderung herbeigeführt haben, da die Sach 


und ich werde mich bemühen, ſie zu beantworten, 
denn wehe, wenn die Staatsregierung, wenn der 
Miniſter, wenn ich mir ſagen müßte, ich hätte 
mit Schuld darau, daß dieſe empörenden Zuſtände 
in Mariaberg jahrelang gedauert haben, dies 
würde mir unerträglich ſein. (Beifall.) Aber es 
iſt ein Irrthum des Herrn Interpellanten, wenn 
er meint, daß nicht ausreichende Vorkehrungen ge⸗ 
troffen ſeien. Ich habe ſofort nach meinem 


Amtsantritt einen bewährten Pſycheater in der 
— Perſon des Prof. Möhly in das Miniſterium be⸗ 


rufen, der noch jetzt Referent für das ganze Irren⸗ 
weſen iſt. 
Privatanftalten will ich nur bemerken, daß der 
Kreisphyſikus verpflichtet iſt, alljährlich zweimal 


Abgeordnetenhaus. jede Privat⸗Irrenanſtalt zu revidiren. Das find 

79. Plenar⸗Sitzung vom 25, Juni, die geltenden adminiſtrativen Vorſchriſten, die 
11 Ithr. auch Geltung hatten zu der Zeit, wo die 

Am Miniſtertiſche: Dr. Boſſe, v. Köller und Dinge in Mariaberg vorgekommen find, 


Kommiſſarien. 

: Eine Anzahl von Petitionen (einige 50) 
werden als zur Erörterung im Plenum un⸗ 
geeignet 10 0 
a Es folgt die Berathung der Interpellation 
Dr. Sattler u. Gen.: 8 8 

„Welche Maßregeln hat die königl. Staats⸗ 
regierung ergriffen, oder beabſichtigt ſie zu er⸗ 
greifen, um die in dem Prozeß Mellage zu 
Tage getretenen, der Menſchlichk it, den Erfor⸗ 
derniſſen der ärztlichen Wiſſenſchaft und den 
Geſetzen widerſprechenden Zuſtände in privaten 
oder unter Leitung von Korporationen ſtehenden 
Irrenheilanſtalten zu beſeitigen und für eine 
durchgreifende ſtaatliche Beaufſichtigung ſolcher 
Anſtalten Sorge zu tragen?“ 5 

Antragſteller Abg. Dr. Sattler (natl.): 

Ich bedauere, daß mein Freund, der Dr. Graf, 
nicht in der Lage iſt, die Interpellation vom 
ärztlichen Standpunkte zu begründen. In dem 
Prozeß, der ungeheure Erregung hervorgerufen 
wurden die Rollen des Auklägers und des Ange⸗ 
klagten gewechſelt. Die Bevölkerung der Um⸗ 
gegend Mariabergs iſt nicht blos katholiſch, forte | 
dern auch ultramontan; ihnen ſt'hen die Klöſter 
beſonders hoch und doch war ihre Erregung 

renzeulos. Und dieſe Erregung war volllommen 

erechtigt. Die Zuſtände gereichen Deutſch⸗ 
land zur Unehre. Es find Rohheiten 
und Mißbandlungen an Kranken vorgekom⸗ 
men; das iſt feſtgeſtellt. Feſtbinden an einen 

Baum, Verweiſen auf die ſchmutzige Station 

u. ſ. w. Exceſſe im Augenblick der Erregung 
även begreiflich, vielleicht entſchuldbar; aber hier 
ud dieſe Maßregeln als Disziplinarmittel ange⸗ 

wendet. Die Anftalten der Alexianer beanfprachten 

15 Vertrauen und genoſſen ſolches auch bei den 

ehörden; die Exceſſe kamen vor unter den Augen 
der Behörde. Feſtgeſtellt iſt das Tantieme⸗ 
erhältniß der Aerzte. Die ungenügende Zahl 
und die mangelhafte Bildung der Wärter, die 

Aufnahme eines Geistlichen auf Grund eines obere 

ächlichen ärztlichen Atteſtes. Die vorgeſchriebenen 

eviſionen find mangelhaft vorgenommen und 
waren den Betheiligten vorher bekannt geworden. 

Ein deutſches Kloſter wurde von ausländiſchen 

Biſchöfen benutzt, um mißliebige Geiſtliche feſtzu⸗ 

alten. (Sehr richtig!) Wie iſt ſo Etwas mög⸗ 

ich? Das Alles war doch nur möglich durch die 

Machläſſigkeit der Behörden, und der Grund 
ierfür liegt in dem zu großen Vertrauen, das 
ian zu den Alexianern und zu ihrem Kloſter 

hatte. Die ruͤckſichtsloſeſte Ermittelung der 

Schuldigen iſt jetzt dringend nöthig. Es genügt 

nicht die Anklage gegen die Alexianer wegen Mein⸗ 

eid und Mißhandlung; es muß feſtgeſtellt werden, 
wie es kam, daß die Uinterſuchung, ſtatt gegen die 

Alerianer, ſich gegen Mellage richtet; von dem 

Or. Capellmann und dem 

Rechenschaft gefordert werden. (Sehr richtig 

Woher kam es, daß die Revisionen 

fa bekannt wurden. Mariaberg iſt zwar ge⸗ 
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chloſſen, aber eiue genaue Reviſion aller Anstalten, 
atholiſcher und evangeliſcher, auch privater iſt 
Buch und muß mit rückſichtsloſeſter Strenge 
burchgeführt werden. Es iſt dringend nöthig 
eine Erweiterung der öffentlichen Irrenanſtalken 


wenn dadurch das mediziniſ 


Kreisphyſikus muß trifft, ſo iſt nur richtig, 


Kranken beſchränkt, anſtatt auch 


In den eingegangenen Reviſionsprotokollen war 
angegeben, daß die Verhältuiſſe in Mariaberg den 


Vorſchriſten entſprechen und die Koſt gut ſei. 
(Heiterkeit.) Im Jahre 1892 wird in dem Be⸗ 
richt betont, daß alle neueren Erfindungen in An⸗ 
wendung ſind. (Große Heiterkeit) Sie werden 
mir zugeben, daß bei ſolchen Berichten für die 
Regierung kein Anlaß zum Einſchreiten vorlag. 
Haben wir uns dabei geirrt, ſo haben wir uns 
geirrt, indem wir unſeren Organen zu viel trauten, 
und wenn dieſe ſich etwas haben zu Schulden 
kommen laſſen, ſo gebe ich heilig und theuer die 
Berſicherung, daß dies nicht ungerügt und unge⸗ 
ſühnt bleiben wird. (Bravo!) 
der Unterſuchung gegen Mellage wurden noch Er⸗ 
mittelungen über Mariaberg angeſtellt, doch wollte 
ich damit noch keine Reform verbinden, ſondern 
zunächſt abwarten, welches Ergebniß die Unter⸗ 
ſuchung haben würde. Auf meine Auordnung 
wurde dann ſpäter Mariaberg geſchloſſen und ich 
freue mich, daß ein Abkommen getroffen iſt, wo⸗ 
nach die Auſtalt in den Befitz der Provinz über⸗ 


gegangen iſt. Ich habe nur eine allgemeine Re⸗ 


viſton aller Anſtalten angeordnet und zu dieſem 
Zweck eine beſondere Kommiſſion eingeſetzt. Schon 
vor dem Prozeß Mellage habe ich Anlaß genom⸗ 
men, die Sammlung von ftatiſtiſchem Ma⸗ 
terial anzuordnen, das bisher fehlte. Ferner 
fol die Aufnahme in die Anſtalten erſchwert 
werden. Das Wärterperſonal ſoll unbedingt 


genauere Kontrolle in den Auſtalten durch Kranken⸗ 
anſtalts⸗Journale wird verlangt werden; dieſe Ein⸗ 
richtungen waren in Mariaberg ſehr mangelhaft. 
Die Prüfung der Phyſiei und der Aerzte in 
Pfychiotrie iſt bereits in Ausſicht genommen, ſelbſt 
che Studium verlängert 
werden müßte. Von den getroffenen diszipliniſchen 
Maßregeln ſchweige ich hier. Aber ich verſichere, 
daß wo Fehler gemacht ſind, dieſe gerügt und ge⸗ 
ſühnt werden ſollen. (Beifall.) 

Auf Autrag des Abg. v. Eyn e ren (ul.) tritt 
das Haus in die Beſprechung der Interpellation ein. 

Abg. Dr. Spahn (tr.): Für mich unterliegt 
es keinem Zweifel, daß für die Kranken in Marin: 
berg jo gut geſorgt iſt, wie in jeder anderen An⸗ 


ſtalt; die Vorkommniſſe geben zu einen Kloſter⸗ dere Nachbarſtaaten zurückgeblieben it. worden | 1 \ 
ſturm keinen Anlaß. Das theilt des Gerichts ſtrengere Reviſionen nöthig. Mit den ausgeſetzten übereinſtimmenden Zeugniſſe von acht Aerzten 9. Inſpektion der Schulen. 


fteil 


| t Mißhandlungen feſt, die nicht in Mariaberg, 
on 


dern wo anders vorgekommen ſind. 


In Bezug auf die Reviſionen der 


Nach Einleitung 


ſtände abzielt. Wir werden anerkennen milſſen 


wider ihren Willen zurückgehalten 


ihr Beruf unnöthig erſchwert werde. 


zurückgeblieben iſt. 


Abg. v. Eynern (mail): Die Rede 
Spahus werde ich ſo behandeln, 
ich ſie zum größten Theil nicht 


hätte. 


gegenüber mit dem 
decken wollte, 


Bericht 


machen, aber er kann das weite Reſſort der geiſt⸗ 
lichen und Unterrichts⸗Augelegenheiten nicht zu⸗ 
gleich mit den Medizinal⸗Angelegenheiten verwalten, 
dieſe müſſen vom Kultusminiſterium abgelöſt 
werden. Ich bin entfernt davon, die katholiſche 
Kirche für die Vorgänge in Mariaberg verant⸗ 
wortlich zu machen, aber ie Vorgäuge zeigen, daß 
ſolche Dinge in katholiſchen kirchlichen Anſtalten 
nicht ausgeſchloſſen ſind. Es iſt bedauerlich, daß 
die katholiſche Geiſtlichkeit und die Behörden der 
ultramontauen Hetze gegen Mellage nicht nach⸗ 
drücklicher entgegengetreten ſind. Es iſt doch be⸗ 
denklich, daß ehemalige Schneider und Schuſter, 
daß Mönche einen ſolchen Einfluß auf die katho⸗ 
liſche Geiſtlichkeit ausüben, daß dieſe dadurch in 
Schrecken geſetzt wird. Die Schuld daran liegt 


den Anordnungen der Aerzte unterſtellt werden; an dem Cinfluſſe der ultramontanen Preſſe, der 
die Klage über das Wäxrterperſonal iſt überall die in dem Mellage⸗Prozeſſe, in dem Verruſe Ms, 
gleiche, auch in den öffentlichen Anſtalten; wir in der Bedrohung der Zeugen zu Tage getreten 
müſſen dieſe Lente eutfernen können, wenn fie den iſt. Was fol man zu der unerhörten Frechheit 
Anordnungen der Aerzte zuwiderhandeln. Auch eine ungebildeter Ordensbrüder ſagen, die der Regie⸗ 


rung erwidern, ſie müßten die behördliche Ein⸗ 
miſchung der Behörden in innere Anſtaltsangelegen⸗ 
heiten ablehnen. Und das nimmt die Regierung 
ruhig hin! Iſt es wahr, daß, nachdem alle An⸗ 
gaben der ellage'ſchen Broſchüre erwieſen 
ſiud, der Staatsanwalt die Reviſion eingelegt hat? 
Iſt es wahr, daß nach dem Erſcheinen der Mel⸗ 
lage ſchen Broſchüre der Regierungspräſident nach 
Berlin gereiſt iſt, um vom Miniſter des Innern 
Verhaltungsmaßregeln zu erbitten und hat Herr 
v. Köller erklärt, daß erſt der Ausfall des Pro⸗ 
zeſſes abgewartet werden ſoll? Von Herrn Mel⸗ 
lage aber kann man ſagen: Hoch klingt das Lied 
vom braven Mann, wie Orgelton und Glocken⸗ 
klaug! (Bravo!) Der Prozeß hat erwieſen, daß 
unſer Irrenweſen gegen Holland, Belgien 1 an⸗ 
Es ſind 


8000 Mark wird man nicht weit kommen, wenn 


Die Aufnahme in Irren⸗Anſtalten kann man ja pfleger. 
an gewiſſe Kautelen knüpfen, aber den dauernden berg nur dadurch, daß die Krauken dort den 
Aufenthalt ſoll man nicht an büreaukratiſche Be⸗ Wärtern beſonders viel zu ſchaffen machten. 
dingungen knüpfen, man ſchafft ſonſt für das $ 2 
platte Land unleidliche Zuſtände. Man kann viel⸗ einem doch ſonderbar vor, daß hier eine Perſon Freiheitsentziehung unterworfen worden 
leicht die Strafe verſchärfen für jede Haudlung, nach der andern exkulpirt wird, jo daß man jetzt 
die auf eine Verheimlichung vorhandener Uebel⸗ garnicht weiß, wer der Schuldige iſt; ſchließlich 
wird man noch den Vertheidigern ihr Beſtreben 
daß von den Anſſichtsbehörden nicht Alles ge⸗ Herr 
ſchehen iſt, was hätte geſchehen können und ſollen. Spahn hat das ja gethan. Zu unſerer aller Be⸗ 
Unbedingt verwerflich iſt die gemeinſame Unter⸗ 3 
bringung von Penſionären und Kranken; ebenſo 


Ich halte len 


Abg. Dr. Virchow (fr. Vp.) 


| 
| 


’ 


nach Wahrheit zum Vorwurf machen; 


gehandhabt werde. Es iſt doch unglaublich, daß 
Zuſtände, wie ſie in Mariaberg beſtanden, über⸗ 


als ob haupt möglich waren und daß erſt ein Mellage kom⸗ 
gehört men mußte, um dieſe Dinge aufzudecken. Während 
Die Erklärungen des Miniſters ſind nicht das 
geeignet, die herrſchende Unruhe zu beſeitigen. i ) 
Wenn ein Lieutenaut ſich finen Hauptmann hat, find wir dem Menſchenheilweſen nicht fo 
des Unteroffiziers 
ſo würde man das einfach nicht 
verſtehen. Dem Minifter will ich keinen Vorwurf 


Veterinärweſen unter der landwirthſchaſt⸗ 
lichen Verwaltung ſich außerordentlich entwickelt 


vorwärts gekommen: wir ſtehen hier noch auf 
dem gleichen Standpunkte wie vor 20 Jahren. 
Die Kreisphyſtei find noch immer die reinen 
Heloten. Wir ſehen hier mit Schrecken, daß ſich 
die lokalen Inſtanzen vor der Geiſtlichkeit beugen 
und daß auch die übrigen Staatsbehörden vor 
den Geiſtlichen nichts durchzuſetzen vermochten. 
Unabweislich nöthig iſt die Schaffung einer 
ſanitären Inſtanz die mit den nöthigen Machtbe⸗ 
fugniſſen ausgeſtattet ift, wenn dazu auch mehr 
als 8000 Mark erforderlich ſein ſollten. Den 
Miniſter möchte ich bitten, dieſer Forderung ſein 
Wohlwollen zu ſchenken. 

Abg. v. Kardorff (mi): Die Ueberwei⸗ 
ſung des Medizinalweſens wäre am beſten in die 
Hände des Reiches zu legen, das auch ein⸗ 
heitliche Grundſätze für das Entmündi⸗ 
gungsverfahren ſchaffen könnte. Es müſſen aus⸗ 
reichende Maßregeln getroffen werden, damit nicht 
Geſunde ins Irrenhaus gebracht werden können 
und daß Kranke, die geneſen ſind, möglichſt bald 
entlaſſen und von der Entmündigung befreit 
werden. Leute, die unter einer gemeinſamen 
Disziplin ſtehen, wie Ordensbrüder, halte ich für 
die Irrenpflege beſonders geeignet, vorausgeſetzt, 
daß ſie den Anordnungen des Arztes unterſtehen. 


Abg. v. Pappenheim (konſ.): Das 
Schwierige der hier erörterten Frage wird wohl 
von allen Seiten anerkannt. Wir halten die 
geiſtlichen Geſellſchaften für die Irrenpflege ganz 
beſonders geeignet, Beſonders beklagenswerth iſt, 
daß gewiſſe Mißhandlungen mit Einwilligung des 
Oberen augewendet wurden und es iſt kaum 
glaublich, daß dieſe Mißhandlungen den Aerzten 
verborgen geblieben ſein ſollten. Mir iſt es nie 


| 


Erklärlich Find die Vorgänge in Maria⸗ 


Es kommt 


wußtſein wird ja wohl die Mangelhaftigkeit der 
{ u l \ 9 Organiſation des Irrenweſens gekommen fein; 
it es unzuläſſig, daß eine Demeriten⸗Anſtalt mit der Miniſter hat uns allerlei Schönes in Ausſicht 
einem Irrenhauſe vereinigt wird und daß Leute, geſtellt. 


einem Irrenhauſe 3 Aber ſchon längſt ift von mediziniſchen 
die freiwillig in die Demeritenanſtalt gehen, dort Körperſcha 


ften die anderweite Regelung unſeres 
{ - 1 q werden. Irrenweſens angeregt worden, namentlich wurde 
Andererſeits wiinſche ich nicht, daß Leuten, die die behördliche Ueberwachung der von Aerzten ge- 
ſich aus Nächſteuliebe der Irreupflege widmen, leiteten Anſtalten gefordert; auch für die paſtora⸗ 

0 ſch N a Anſtalten beſtehen ganz geeignete Ueber⸗ 
die Urſachen der Uebelſtände in Mariaberg für wachurgsvorſchriften; alle dieſe Vorſchriften find ſteue 
die Folgen mangelnder Stagtsanfſicht, die es auch ganz gut, fie werden nur nicht ausgeführr. Ich 
verſchuldet, daß die Anstalt in ihren Einrichtungen verlange, daß in allen dieſen Anſtalten eine mehr 
ſo erheblich gegen die Anforderungen der Neuzeit durchdachte, mehr geordnete und feſtere Kontrolle 


geklärt war, daß man allerſeits auf di 
Zeugenvernehmung verzichtete. (Sehr ri 
Abg. Dr. Sattler (natl.) weiſt u. 
die Darſtellungen zurück, als ſei Forbe 


das Gegentheil bekundet; die Brieſe des e 
Biſchofs ſind in der öffentlichen Gericht 
lung verleſen worden. Herr Porſch m 
Behauptung, daß ähnliche Mißhandlun; 
en sun fienlich wiegerhel m 
halb dieſes Hauſes öffentlich wiederhole 
würde ſich dann einen fehr gefährlichen P 
zuziehen. g ; i 
Damit ſchließt die Debatte. . 
Nach einer Reihe zum Theil a 
regter perſönlicher Bemerkungen vertagt ji 


Nächste Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Dritte Leſung der 


F. 
Schluß 4. Uhr. 


Deutſchland. 
Berlin, 25. Juni. 
iſt in Ausſicht genommen, 
ſtellung der Berufs⸗ 
um 1. September 1896 zu 8 
ſedoch ſchon vorher und zwar noch vor der 
den 1. Dezember d. J. — einem Sonntage 
in Ausſicht genommenen Volkszählung 
ſummariſche Nachweiſung über die ortsanweſe 
Bevölkerung, die Zahl der ausgefüllten H 
haltungsliſten, Landwirthſchaftskarten u 
werbebogen nach den verſchiedenen Staa 
größeren Verwaltungsbezirken aufgeſtellt 
dem ſtatiſtiſchen Amte überſandt werden 
ſind beſondere Tabellen entworfen, nach welche 
die Zuſammenſtellung der Ergebniſſe zu erfolgen 
haben wird. Unter beſonderer Berückſichtigung 
der vorwiegend handwerksmäßig oder Heinae 
werblich betriebenen Gewerbe, welche jo weit 
möglich je für ſich geſondert zur Na 
‚gelangen ſollen, währeud fie 1882 vi 


1 
F 


I 


vie 
größeren Gruppen zuſammengefaßt waren, 
den jetzt über 200 verſchiedene Berufe gegen 
bei der Zählung im Jahre 1882 zur 
ſung gebracht werden. 5 
— An der vom Handelsminiſter a 
und 3. Juli d. J. anberaumten Konfere 
Berathung von Webeſchulangelegen heiten w 
Webſchuldirektoren, 10 Fabrikanten der Ti 
branche, ferner der Geheime Regierungs⸗ 
Schulrath Bertram in Berlin und der 
Inſpektor der Provinz Hannover theilnehn 
Die Berathungen werden ſich auf folgende G 
ſtände erſtrecken: 1. Eintheilung der Fachſe 
für Weberei in „höhere Webeſchulen“, 
ſchulen“ und „Webereilehrwerkſtätten“. 2. 
gatoriſche und fakultative Unterrichtsgegenſtände in 
den höheren Webeſchulen, Webeſchulen un 9 
Webereilehrwerkſtätten; Unterrichtsgegenſtände SE 
den kaufmänniſchen Kurſen. 3. Dauer der Lehr 
kurſe; Vertheilung der Stunden auf die einzelnen! 
Lehrfücher. 4. Abgangsprüfung; Prüfungskom⸗ 


ſchwer geweſen, bei einer Reviſion der Anflalt die 
Kranken zum Sprechen zu bringen. Reduer ver⸗ 
theidigt die vom Pfarrer v. Bodelſchwingh gelei⸗ 
teten Auſtalten, die hier ebenfalls angegriffen 
worden ſind; in dieſen Anſtalten ſind nach dem 


Mißhaudlunzen nicht vorgekommen. Auch in die 


(Rufe: man mehrere Kommiſſionen einſetzt. Auch gegen beſtgeleitete Anſtalt können ſich Mißbräuche ein⸗Textil⸗Induſtrie. 


Wo denn?) Von Dr. Cappellmann ſteht ſeſt, die Grundſätze in den von evangeliſchen Geiſtlichen ſchl ichen; ich hoffe, daß die eingeſetzten Kommiſ⸗ 


daß er Wohnung im Kloſter wünſchte, ihn trifft 
in dieſer Richtung kein Vorwurf. Auch was 
die Behauptung mit dem glühenden Ofen be⸗ 
daß vor 19 Jahren 


) einmal ein Krauler in den Raum am Oſen ſich den Alexianern unvermeidlich fein, 

hineindräugte und zwar mit Gewalt. (Lachen.) niſation des Irreuweſens an Haupt und Gliedern 
Man hat ſich überall auf das Zeugniß der werden wir gern die nöthigen Mittel bewilligen. 
x die Brüder zu Wir haben den Fall Feldmann, der nicht vergeſſen 
hören. Redner, der nur leiſe ſpricht, wird ſort⸗ ſein fol. Ich mißtraue der Medizinalverwaltung 
während von der Linken durch den Ruf: Lauter! nicht; aber wir müſſen erwarte 
unterbrochen. — Die Regierung hat früher das giſche Maßregeln trifft. (Bravo!) 
Material für unzureichend gehalten und deshalb 


geleiteten Irrenanſtalten muß die Regierung auf⸗ 
merlſam ſein. 
Folge der Sünde und als Beſeſſenheit betrachtet 
wird, da werden Folgen, wie in Mariaberg bei 
Zur Reorga⸗ 


ſionen baldigſt in Thätigkeit treten und nicht erſt 


Wo die Geiſteskrankheit als eine ein neuer Fall die öffentliche Aufmerkſamkeit auf Geheimen Nathe mit dem 1 


dieſe Dinge lenkt. (Bravo!) 

Abg. Rickert (frei, Vg.): Die bedauer⸗ 
lichen Vorkommniſſe können keiner Konfeſſion zur 
Laſt gelegt werden. Fordern müſſen wir die 
Leitung ſolcher Anſtalten durch Aerzte und die 
Verantwortung durch die Aerzte. Bei der weit⸗ 


Miniſter Dr. Boſſe: So ſchlecht wie He 


gehenden Befugniß des Reg.⸗Präſidenten wäre zu 


n, daß fie ener⸗ prüfen, ob dieſer nicht verantwortlich gemacht Räthe geworden, zuerſt der berühmte 


werden könnte. Von einem ſelbſtſtändigen Me⸗ 


rr dizingl⸗Miniſterium verſprechen wir uns keine Ab⸗ Leiter des Bauweſens im Reſſort d 


miſſion; Prüfungsverfahren; Prüfungsgegenſtän 
Zeugniſſe. 5. Aufnahmebedingungen (Alt 
ſchaftliche und techniſche Vorbildung). 6. Sch 
geld; Schulgelderlaß; Stipendien. 7. Lehrn 
8. Ausbildung und Fortbildung der 2 
10. Erweiteru 
ſtehender und Errichtung neuer Fachſe 


E 
2 


— Die Ernennung des Wirkli 
heimen Oberbaurathes Baenſch zum 


hat unter den Staatsbeamten lebhafte 
hervorgerufen, da nunmehr nach län 
wieder einmal ein Techniker die höchſte Rar 
erſtiegen hat, die in Preußen ein Beam 

ſehen von dem Amte eines Miniſters, ü 
erreichen kann. Vor Baenſch find, 0 
erinnerlich, nun drei Baubeamte Wirkt 


meiſter Hagen, dann Eytelwein, der 


8 „ ers an 
ms, zu dem feiner Zeit auch die Do⸗ 


70. Lebensjahres mittheilten, aus Zeitz. 


e 


chaumburg⸗Lippe mit 2 St. 51 Min. 33 Sel. 
der 2b⸗Klaſſe erhielt die Yacht „Vineta“ 


Heinrich von Preußen gehörige Yacht „Gu⸗ 
ida“ brach den Mail. 


Pfuhl in künſtleriſcher Vollendung hergeſtellten 


Uebergabe an die Stadt erfolgte durch den Landes⸗ 
direktor Kammerherrn von Witzleben; der Kriegs⸗ 
niniſter Bronſart v. Schellendorff, der komman⸗ 
dirende General des V. Armeekorps und eine De⸗ 
zutation des oſtpreußiſchen Füſ.⸗Regts. „Graf 
Roon“ wohnten der Feier bei, während zwei 
öhne, eine Tochter, die Schwiegerkinder und 
fünfzehn Enkel des verewigten Generalfeldmarſchalls 
das Denkmal umſtanden. € 
Köln, 25. Juni. Der Provinzial⸗Ausſchuß 
Rheinprovinz beſchloß der „Kölniſchen Volks⸗ 
ug“ zufolge, die Anſtalt Mariaberg nebſt In⸗ 
bentar auf mehrere Jahre zu pachten und dort 
eine Provinzial⸗Pflegeanſtalt einzurichten. Ob 
Mariaberg gekauft wird, hängt von dem Reſul⸗ 
at der Beſichtigung durch den Provinzial⸗Aus⸗ 
chuß ab, welche für den 15. Juli in Ausſicht ge⸗ 
mmen iſt; eventuell ſoll eine neue Provinzial⸗ 
ſtalt erbaut werden. Die nicht geiſteskranken 


enhaus, die jugendlichen Epileptiker und 
Jidioten ſollen in entſprechende Erziehungsanſtalten 
gebracht werden. Die in den Alexianeranſtalten 
Lindenthal, Gladbach und Krefeld befindlichen 
eskrankeu ſollen einſtweilen dort belaſſen wer⸗ 
Alle Privatpflegeanſtalten ſollen einer außer⸗ 
tlichen Reviſion unterzogen werden. . 
Mannheim, 25. Juni. Gouverneur Major 
von Wiſſmann trifft hier dieſe Woche mit Ge⸗ 
mahlin behufs Theilnahme an der Hochzeit Dr. 
Bumillers und der Tochter des Kommenzienraths 

Lanz hier ein. Von Mannheim aus tritt Herr 
Wiſſmann fojort die Reiſe nach Afrika an. 
Einſchiffung in Neapel erfolgt am 4. Juli. 
Begleitung Wiſſmauns befinden ſich vier 
lforſcher. Wiſſmann nimmt hier bei dem 
konſul Reiß Abſteigequartier. 


5 Frankreich. . 


An der Spitze des „Eclair“ tritt der Chef⸗ 

akteur des Blattes, der Abg. A. Humbert, der 
höchſten Seltenheit zeichnet, dies aber heute 
t, feinen radikalen Geſinnungsgenoſſen ent⸗ 
egen, welche der franzöſiſchen Erſparniß die be⸗ 
orſtehende ruſſiſche Anleihe nichts weniger als 


uſſtandes, der im Herbſt 1893 während der 
ſſenfeſte als Präſident des Pariſer Gemeinde⸗ 
hs den fremden Offizieren die Honneurs des 
en Stadthauſes machte, führt aus, die ſieben 
lliarden (), die Rußland ſchon geliehen worden 
ind, ſeien gut angelegtes Kapital, und der Franzoſe 
önne von feinem durch Fleiß und Ausdauer er⸗ 
worbenen Gelde keinen fruchibringenderen, patrioti⸗ 
ſcheren Gebrauch machen, als indem er es an das 
entgegengeſetzte Ende Europas abgebe, wo durch 
die Herſtelluug von Kanonen, Schiffen, ſicheren 
d raſchen Verkehrsmitteln gegen den Feind von 
norgen (1) gearbeitet werde, der ebenfalls gut 
sgerüſtet ſei, nun aber zwiſchen zwei Feuer 
k. 


Großbritannien und Irland. 

London, 25. Juni. Trotz der beſtimmten Be⸗ 
uptungen, daß Lord Salisbury mit der Kabinets⸗ 
dung bejchäftigt ſei, verſichern die „Times“, 
alisbury habe den Auftrag der Königin weder 
genommen noch abgelehnt. Salisbury verlange, 
aß die Liberalen ſich verbürgen, die Budgetan⸗ 
ahme zu beſchleunigen und die Parlamentsauf⸗ 
öſung nicht hinauszuziehen; doch hätten die 
Liberalen eine ſolche Zuſicherung zu geben ver⸗ 


mmte Entſcheidung getroffen. 
Türkei. 
Konſtautinopel, 25. Juni. Die Antwort 


er, der 1893 verftorbene Leiter des Eiſen⸗ gewiſſer unbeſtimmter 
or Kurzem bei Gelegenheit der Vollendung 


Kiel, 25. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer 

ſich heute früh nach Eckernförde begeben, um 
ute dort ſtattfindenden Regatta beizuwohnen. 
icht „Hohenzollern“ ankert vor Eckernförde; 
5 ajeſtät der Kaiſer wird auf derſelben über⸗ 
lachten und nach beendigter morgiger Regatta auf 
„Hohenzollern“ nach der hieſigen Rhede zu⸗ 

ehren. Das Wetter klärt ſich auf, iſt jedoch 


id). 
25. Juni. Die geſtrige Geeregatta |® 
bei Windſtärke 14 und Wind aus W.⸗N.⸗W. 


t. > 

„Lais“ des Herrn Drisbaus⸗Falkenſtein den 

'oscielski⸗Pokal und den vom Kaiſer geſtiſteten 

Wanderpreis mit 2 St. 43 Min. 40 Sek. Den 
weiten Preis errang die „Varuna“ des Fürſten 


itgenommen. Die Sr. königl. Hoheit dem Prin⸗ 


rafen von Roon ſtattgefunden. Die feierliche 


ptiker Mariabergs ſollen in das Trierer Land⸗ 


anpreiſen. Der ehemalige Deputirte des Kommune⸗ 


igert. Daher ſei bis jetzt noch keinerlei be⸗ 


23 


vorſehe. 


n 


Stettiner Nachrichten. 


bis 6 Uhr Nachmittags beſchränkt. 


daher noch 10 Mark übrig hat, kann ſich dur 


klärt, dieſelben unentgeltlich zu heilen. 


— Neumann⸗Bliemchen's Leip⸗Von unſichtbaren, 
ziger Sänger, die Herren Neumann⸗Bliem⸗ 
chen, Wilh. Wolff, Horvath, Gipner, Lemke, Fel⸗ Feindesſchaaren. 
dow und Ledermann werden am Montag im 
Garten des Bellevue⸗Theaters ihre humoriſtiſchen 


Soireen eröffnen. 
— Den nachbenannten Profeſſoren an höheren 


Lehranſtalten: Dr. Guſtav Reyher am Friedrich⸗ 


Wilhelms⸗Realgymnaſium zu Stettin, Dr. Fried⸗ 
rich Katter am Pädagogium zu Putbus, Georg 


Stadtgymnaſium zu Stettin, iſt der Rang der 


Wir machen wiederholt auf die Vorzüge von 
Wagners waſchbaren Schwamm⸗Schweiß⸗ 
Sohlen aufmerkſam; dieſelben ſaugen den 
Fußſchweiß und die bei naſſem Wetter durch das 
Leder eindringende Näſſe vollſtäudig auf und 
halten dadurch die Füße jederzeit trocken, geruch⸗ 
los und rein. In Stettin vorräthig bei Herrn 


Kratſch, Frauenſtraße 49. 


Aus den Bädern. 


betragen hat, der Beſuch in dieſem Jahre daher 


Dieſe auffallende Frequenzſteigerung dürfte weſent⸗ 
lich darauf zurückzuführen ſein, daß die hygieniſch⸗ 


und dieſelbe jetzt allgemein als die bewährteſte an⸗ 
erkannt wird. So äußerte ſich auch der bee 
rühmte Kliniker Geheimrath Leiden in Berlin in 
einem im Nationalverein zur Hebung der Volks⸗ 


geſundheit gehaltenen Vortrage über die Be⸗ 


kämpfung der Schwindſucht, daß die Anſtalts⸗ 


behandlung nach der hygieniſch⸗diätetiſchen Me⸗ 
thode heut zu Tage die beſte Behandlung der 
Lungenkrankheit iſt und daß ſie wahrſcheinlich 
auch noch lange Zeit die beſte bleiben wird, ſelbſt 
dann, wenn es uns gelingt, wirkſamere ſpezifiſche 
Medikamente zu finden, als wir fie heute kennen. 
Der betreffende Vortrag iſt kürzlich bei L. Viereck, 
Berlin, Leipziger⸗Straße Nr. 4, als Broſchüre er⸗ Niederlegung 
ſchienen und iſt der Reinertrag für die Propa⸗ 


ſtimmt. 


5 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Gaunerſtreich.) Von dem Genieſtreich 
Des. Bförtuers in einem vielbeſuchten fühlen! 


mem 1 ee 1 Ar u Ve 
eriur der Pforte auf das Erfuchen der Bolſchafter bon Ga dn. 
kung gehörten, endlich Rußland, England und Frankreich um Aufklärung da Nachts gegen 1 Uhr der Pförtner des Hotels 

b e een neh 0 5 5 Punkte 155 der letzten Note u 1 nun Eu 1 0 0 75 ai 9 25 
eſens. > Baen ammt, wie wir der Pforte wird im Laufe dieſer Woche erwartet. Plötzlich rüttelt ihn ein gemü e ännchen 
F e 14 5 Die Antwort dürfte diejenigen Punkte ſpezifiziren, aus dem füßen Schlummer mit den freundlichen 
deren genauere Erörterung die Pforte wünſcht. Worten: „Härnſe, Herr Bortier, Sie kennten 
Der in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen mehrfach mer emal die Hausdhire uffmachen, ich hab' 
herrſchenden Anſchauung, daß die Pforte, den mer vun eenigen Fremden die Stiefel zun Aus⸗ 
Kabinetswechſel in England vorausſehend, ſich be⸗ beſſern geholt, und da muß ch eilen, daß ich fe 
mühe, die armeniſche Frage zu verſchleppen, wird bis morgen frieh fert'g bringe.“ 
in Hofkreiſen und von Seiten der Pforte aufs 
entſchiedenſte widerſprochen, indem darauf hinge⸗ 
wieſen wird, daß man ſich von Lord Salisbury 
eher einer zäheren Behandlung der Angelegenheit 


reibt ſich den Schlaf aus den Augen und ſieht, 
daß der biedere Schuhmacher ſechs Paar Stiefel 
in den Händen trägt, an denen 
Geneſungskuren vornehmen ſoll. „Nu, wenn Se 
eenmal die defekten Stiefeln mitnehmen, 
könn'n Se voch gleich e Baar von mir mitnehmen 
zum Ausbeſſern, wenn Se di voch erſcht ieber⸗ 
morgen wiederbringen.“ Mit dieſen Worten über⸗ 
giebt der Pförtner auch feine Stiefeln dem Fuß⸗ 
künſtler, ſchließt ihm die Hausthür auf und 
entläßt ihn mit einem freundlichen „Gute Nacht, 
auf Wiederſehen!“ Der freundliche Schuhmacher 
hat aber bis zum heutigen Tage ſich mit den 
Stiefeln nicht wieder ſehen laſſen, und ſechs Hotel⸗ ſchlechten Futterſahre, wodurch bekanntlich Maſſen⸗ 
gäſte mußten früh Morgens mehrere Stunden auf ſchlachtungen vorkamen, die ſelbſtredend den Vieh⸗ 
Strümpfen laufen.“ 


Den a a 


. — 


Stettin, 26. Juni. Vom 1. Juli ab werden 
die Nachmittags⸗Schalterdienſtſtunden an Sonn⸗ 
und geſetzlichen Feiertagen auch bei dem Poſt⸗ 
amte 8 (Falkenwalderſtraße) auf die Zeit von 5 


· Ferienkolonien. Bei der dies⸗ 
jährigen Unterſuchung der Ferienkoloniſten traten 
wieder zwei Hauptkrankheiten in den Vordergrund: 
Skrofuloſe und hochgradige Bleich⸗ 
ſucht. Als beſtes, vielfach als einziges Heilmittel 
2b: r ) iueta gelten für erſtere Sool⸗ und Seebäder. 
Majeſtät des Kaiſers den dritten Preis mit Gegen die Bleichſucht hat ſich ſeit Jahren eine 
td. 26 Min. 57 Sek.; das Schiff iſt arg Kur an der hieſigen Stahlquelle bewährt. 
Während die Kinder meiſt alle mit geringem Der 
Appetit die Kur beginnen, ſtellt ſich ſehr bald rege] Die 
{ 5 . Eßluſt ein und damit Hebung des Geſamtgeſund⸗ Und 
Görlitz, 25. Juni. Heute Nachmittag hat heitszuſtandes. Die vordem bleichen, abgemagerten 
hier unter zahlreicher Theilnahme der Bevölkerung Geſtalten verlaſſen meiſt alle die Stahlquelle mit 
die feierliche Enthüllung des auf dem hieſigen rothen friſchen Backen und mit bedeutender Ge⸗ 
Wilhelmsplatze errichteten, vom Bildhauer Prof. wichtszunahme, die ſchon bis zu 15 Pfund in den 
uhl i r vier Wochen der Kur geſtiegen iſt. Durch das 
tandbildes des verewigten Generalfeldmarſchalls liebenswürdige Entgegenkommen des Herrn Lange 
koſtet das Kind in den vier Wochen nur 10 Mk. 
Dafür erhält es außer dem heilkräftigen Slahl⸗ 
brunnen Frühſtück, Mittag und Vesper. Ueber 
zweihundert Kinder hat der Arzt für dieſe 
Kur empfohlen. Für dieſe alle reichen die vor⸗ 
handenen Mittel bei Weitem nicht aus. Wer u 


gewidmet von Felix Dahn. 
Die ihr lebet im Licht, 


der Ehre Geboten 

Und der ehernen Pflicht 

Gehorchend, ihr Leben 

Für euch dahin gegeben 

Und für das Vaterland! 

Vereint uns heute mit ſtarkem Band 

Das Deutſche Reich, — 

Die haben's geſchmiedet mit ſchwerem Streich, 
Die in jenen heißen Tagen 

Die furchtbar heißen Schlachten geſchlagen: 
In die Weltgeſchichte haben ſie da 

Euch eingegraben mit blutiger Spur: 
Colombey, Vionville, Mars⸗la⸗Tour 

ud dich, o Gravelotte — Saint Privat! 


die Spende derſelben das wohlthuende Gefühl] Noch heute fröſtelt uns Schauer an, 

verſchaffen, vielleicht für die dauernde Geneſung Ziehen wir gen Saint Privat hinan 

eines armen kranken Kindes und damit für das Im tiefften Frieden: durchs nackte Feld, 

Glück einer ganzen Familie geſorgt zu haben. Wo kein Buſch, fein Baum den Wand'rer deckt! 
Bei etwa 20 Knaben hat ſich herausgeſtellt, daß ſie Da ſind ſie, jeder Mann ein Held, 

wegen kranker Augen, Heiſerkeit ꝛc. ärztlich zu bes Vom ſich'ren Tode nicht geſchreckt, 

handeln ſind. Auf Veranlaſſung des Komitees Hinangeſtürmt ins Sterben, N 

haben ſich einige hieſige Herren Aerzte bereit er⸗ Ins krachende Verderben, 


Die größte That vollbringt der Mann 
Vom helmumflatterten Hektor an, 
Der da für ſeine Hausaltäre 
5 fällt: 


Das Wort birgt höchſte Ehre. 


Schaeffer am Friedrich⸗Wilhelms⸗Realgymnaſium Hier liegen dreißigtauſend Helden: 

zu Stettin, Dr. Karl Hoppe am Gymnaſium zu Das wird den ſpätſten Enkeln melden 
Stolp, Dr. Karl Böddeker am Schiller⸗Real⸗Ihr Denkmal, dem kein and'res gleich: 
gymnaſium zu Stettin, Dr. Otto Blümcke am Ihr Denkmal iſt — das Deutſche Reich. 


Zum 25. Male kehren die Jahrestage von 
Colombey, von Mars⸗la⸗Tour — Vionville 
von Grgavelotte — St. Privat wieder, und reicher 
und ſchöner denn je zuvor wird d 
Volk die Gräber der Helden und ihre Denkmäler 
BL N a } Tauſende von Mitkämpfern werben 

Görbersdorf i. Schl. Die Kur⸗ und die jetzt ſo friedlichen Stätten wiederſchauen, und 
Fremdenliſte vom 20. Juni d. J. weiſt bereits der verklärte Geiſt der Gefallenen wird das lebende 
eine Perſonenzahl von 820 Gäſten auf, während Geſchlecht zu neuem Schwur für des Vaterlandes 
zur gleichen Zeit des Voriahres dieſelbe nur 582 Ruhm und Ehre erwecken. 

ö Die Vereinigung zur Schmückung und ſort⸗ 

um reichlich 33 Prozent zugenommen hat. dauernden Erhaltung der Kriegergräber und Denk⸗ 

mäler bei Metz verſendet auf Anfordern ausführ⸗ 
ich liche Programme über die Veranſtaltungen, welche 
diätetiſche Anſtaltsbehandlung nach Brehmerſcher zu Ehren der Gefallenen in dieſem Jahre getroffen 

Methode ſich immer mehr Bahn gebrochen hat werden. Hieraus iſt hervorzuheben: 

14. Auguſt: Allgemeine Schmückung der Krieger⸗ 
gräber und Denkmäler auf der Oſtſeite 
(Colombey, Nonilly, Noiſſeville). 

15. Auguſt: Schmückung der Kriegergräber auf 

(Vionville — Mars⸗la⸗Tour, 

Gravelotte — St. Privat). 

, Feierliche Schmückung ſämtlicher 

Denkmäler auf der Weſtſeite. 

Theilnahme an der Einweihung des Aus⸗ 


8 . Freunde u. |. w. hier ruhender Krieger und bittet 
ganda zur Bekämpfung der Schwindſucht be⸗ um thunlichſt zeitige Ueberſendung ohne vorherige 


Geldbeiträge zur Schmückung ſind willkommen, 
auch ſtehen Sammelliſten zur Verfügung. 
Adreſſe für Packete und Briefe: 
„Vorſtand der Vereinigung zur Schmückung 
der Kriegergräber, Metz.“ 


5 Berlin, den 25. Juni 1895. 
Deutſche Jonds, Ppfand⸗ und Rentenbrieſe. 
dtſch.R.⸗Anl. 4% 105,60 bc0 Weit. Pfbr. 4% 105,800 
5 do. 3½% 104, 25b do. 3½ 0% 102,008 
do. 3% 99,706 Wſtp. rittſch.3¼% 101,00 bG 
Pr. Conſ. Anl. 4% 105, 2506 Kur⸗ u. Nm. 49% 105,20 
do. 3½ % 104,305 Lauenb. Rb. 49% 105,300 
do. 3% 99,7066| Pomm. do. 4% 105,20 b 
St Anl. 4% , do, 3½610225 
P. St Schld 3 ½% 101,10 Poſenſche do. 49% 105,10 b 
erl. St.⸗O.3½% 102,10 Preuß. do. 4% 105, 10bG 
do. n. 3½% 104,50 B Rh. u. Weſtf. 
ett. Stadt⸗ Rentenbr. 49% 105, 0b 
Anl, 94 3½% 102,20 Süchſ do. 4%105,606 
p. B. A. 3½% —— Schleſ do. 4% 105,10 
rl. Pfobr. 5% 123,25b Schl.⸗Holſt. 4% 105,50 
do. 4½% 117,60b Bad. Eſb.⸗A. 4% 105,500 
do. 4% 113,70b Baier. Anl. 49% 107,10 
do. 3½ 104,705 Hamb. Staats⸗ 
Nur⸗ u. Nm. 3½% 102,00 Anl. 1886 3% 97,7066 
0. 4% —,— Hmb. Rente3 ½ % 105,400 


Landſch. 4% —.— do. amort. 
Central⸗(3½ % 101,00 6 Staats⸗A.3½% 102,300 


3 Pfandbr. 3% 97,00 bc Pr. Pr.⸗A. — —.— 
r. Pfbr. 9½% 101,00 b B Bair. Präm.⸗ 
do. 3½% 100,800 6 Anleihe 4% 154,750 
4% —,— Cölu⸗Mind. 
„ 30% 97,0066| Präm-⸗A.8¼0% 143,00b 
oſenſche do. 4% 102,50 bc Mein. 7⸗Gld. 
2 31%100,7566| Looſe — 3506 
Beerſicherungs⸗Geſellſchaften. 
achen⸗Münch. Elberf. F. 240 5350,00 
euerv. 430 20109, 000 Germania 45 1216,00 
erl. Feuer 144 2765,00 0 Mgd. Feuer? 40 4700,00 
W. 125 1840,00 0 do. Rückv. 45 1015,00 
Preuß. Leb. 42 900,008 
Preuß Nat. 51 998,00 


300 9000,00 B 
ia L. 51 1140,00 b 


Fremde Fonds. 
Argent. Anl. 5% 57,2566| Oeſt.Gd.⸗R. 4% 103,40 
Buk. St.⸗A. 5% 100, 20bc c Rum. St.⸗A.⸗ 8 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 100,60 b 
Gold⸗Anl. 5% 34106 R. co. A. 80 4% 101, 90b 
Ital. Rente 4% 89,205 do. 87 4% —.— 
Mexik. Anl. 6% 92,40b do. Goldr. 5% —— 
do. 20 L. St. 6% 924 0b do. (2. Or.) 5% —, 
New. St.⸗A. 6% —,— do. Pr. A. 64 5% —,— 
Oeſt. Pp.⸗R.4¼½% —,— do. 66 59% 152,90b 
do. 4½% —— do. Bodencr. 5% —.— 
do. Silb.⸗R. 4½ % 100,750 Serb. Gold⸗ 


do. 250 54 4% 172,00 0 Pfandbr. 5% 84,0066 
do. 60erLooſe 4% 158,300 Serb. Rente 5% 71,5066 
do. 64er Looſe — 344,000 do. n. 5% 7,758 


Rum. St-? 5%103,106 Uung. G.⸗Rt. 4% 103, 70b 
A. Obl. 5 5% 103,50b 0 do. Pap.⸗R. 5% —— 
Hypotheken⸗Certiſtcate. 

Dtich. Grund⸗ 5 Pr. B. Cr. Ser. 
Pfd. Z abg. 3¼ % 105, 50b G 12 (rz. 100) 4% —,— 
do. L aba. 3¼ % 105,50b G Pr. Etrb. Pfdb. 

do. ö aba. 3½ % 101,250 (xz. 110) 5 
Dtſch. Grundſch⸗ do. (rz. 110) 4½% —.— 


Real⸗Obl. 4% 101, 00b & do. (rz. 100) 4%100,0066 


Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½ % 100,50 


Pfd. 4, 5,6 5% 111,750 do. Com.⸗O 3½ % 101, 10bG 


do. 4% 102,90 b G Pr. Hyp.⸗A.B. 


Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 
B. 1 (rz. 120) 59% —,— (13. 100) 4% 101,8066 
Pomm. 3 u. do. (rz. 100) 3½ % 101,906 


4 
(rz. 100)  4%101,406 Pr. Hyp.⸗Verſ. 


Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 100, 80bG 
(rz. 100) 40% 103,40bG do. 40% 105,750 


Pr. B. B., unkndb. St. Nat. ⸗Hyp.⸗ 

(rz. 110) 5% 115,25 Cred.⸗Geſ. 5% —— 
„6 20.013.110) 4½9% —.— 

(. 100 5% 109,258 do. (rz. 110) 


40% —.— 
‚Ihe. Ser.. 9 4%101,756@| d0.03.100) 44% 104400 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
90% 125,700 Hibernia 
5068! Hörd. Bgw. 0 
160,00 b do. conv. 
do. St.⸗Pr. 0 40,506 
69% 134,50bG& Hugo 


1% 71,706 Louiſe Tiefb. 0 
60% 173,50b Mk ⸗Wſtf. 
0 112,1 0b GG Oberſchleſ. 2¼% 83,306 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Boch. Bw. A. — 88, 


Dombrowo 4½0% 103,250 
roneſch gar. 49% 101,700 


Mose. Rjäſ. 4% 103,10 
do. Smol. 5% 104,105 


Starg.⸗Poſ. 4% 10 
Saalbahn 3½ % 100,80 
99,200 czansk gar. 5% —,— 


Wien 2. E. 4% 104,206 
Zarsk. Selo 5% —,— 


‚—U ̃ ß8«s6Wę Q 2 22 


Altdamm⸗Colberg 
Marienburg⸗Mlawkö˖aa „ 8 8 b 
Oſtpreußiſche Südbahn . . 4119,90 b G Dynamite Truſt 


redn. Tee inet de eu Geode ; . 


I 


70 56,90, de leto ohne daß 700 SZ 


„Herrn Jonas, Schatmeifter der Vereinigung. — Feſt. 


* 


kunftsbureau: Octroi⸗Direktion Metz. 


„zur Schmückung der Kriegergräber, Metz.“ 
„Im Anſchluß an Vorſtehendes wird mitge⸗ 
theilt, daß die Vereinigten Kriegervereine von Metz 
für Unterbringung u. ſ. w. der Veteranen Sorge 
tragen werden. Man wende ſich an deren Aus⸗ 


Magdeburg, 25. Juni. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
—.— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue 9,80 bis —,—. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,65 — 7,50. 
Ruhig. Brodraffinade l. —-—. Brod⸗Rafftnade 


— Die Zeiten des billigen Schuhwerks, die II. —.—. Gem. Raffinabe mit Faß —.— bis —,—. 


uns bis jetzt beſchieden waren, dürften eheſtens Gemiſchte Melis J. mit Faß —, —. 
ihr Ende erreichen, denn wie uns aus Fachkreiſen los. 
mitgetheilt wird, bereiten ſich auf dem internatio⸗ De 


nalen Ledermarkte große Veränderungen vor, die 
ihre Rückwirkungen bis zum einzelnen Konſumen⸗ 
ten herab ausüben werden. Bereits in den letzten 
Wochen haben die Lederpreiſe eine ſtarke Stei⸗ 
gerung erfahren, die in den letzten Tagen 
rapid zunahm und damit den Höhepunkt 
noch lange nicht erreicht hat. Dieſe unerwartete 
und unerfreuliche Erſcheinung iſt auf eine doppelte 
Urſache zurückzuführen. Zunächſt auf den der⸗ 
zeitigen großen Mangel an rohen Häuten. Der⸗ 
ſelbe entſtand durch die vielen vorangegangenen 


ſtand ungeheuer reduziren mußten. Man iſt nun⸗ 
mehr gezwungen, bei den jetzigen vorzüglichen 
Futterjahren den reduzirten Viehſtand zu ergänzen. 
Dazu geſellen ſich ferner die Folgen eines in 
Amerika beſtehenden Ledertruſts, der, ähnlich wie 
der jüngſt gegründete ominöſe amerikaniſche Petro⸗ 
leumring, die Preisnotirungen jetzt ausſchließlich 
in die Hand genommen hat und dem Ledermarlte 
die Signatur aufdrückt. Ermöglicht wird dies 
dadurch, daß alle großen Lederfabriken Amerikas 
ſich dieſem Truſt angeſchloſſen haben, ſo daß nun 
der europäiſche und ſpeziell der deutſche Markt 
von dieſem Lederringe abhängig iſt. Hinzu tritt 
hier noch der Umſtand, daß die Betheiligten des⸗ 
ſelben vorſorglich alle Vorräthe in Häuten auf 
dem europäiſchen Markte zu hohen Preiſen auf⸗ 
gekauft haben, wodurch alle Lager erſchöpft wur⸗ 
den. Unfere Schuhſabrikanten ſtehen thatſächlich 
dadurch vor einer äußerſt ſchwierigen Situation. 
Zu den bisherigen Preiſen weiter zu liefern iſt 
ihnen aus den angeführten Gründen ganz unmög⸗ 
lich. Eine unausbleibliche Steigerung der Schuh⸗ 
wagrenpreiſe von mindeſtens 20 Prozent wird die 
Folge ſein. ; 

Wiesbaden. Die Anſprüche für Humani⸗ 
täts⸗Zwecke ſind gewiß vielfache, und auch die 


Geſchäfts⸗ 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
mburg per Juni 9,55 bez., 9,57½ B., per 
Juli 9,57 ½ bez., 9,62½ B., per Auguſt 9,75 bez., 
. ver September 9,82 ½ G., 9,90 B. 
— Felt. 

Hamburg, 25. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 74,50, per September 74,50, 
per Dezember 72,50, per März 71,75. — 
Behauptet. 

Hamburg, 25. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Probuft Baſis 88 pCt. Nendement 
neue Uſance ſrei an Bord Hamburg per Juni 
9,50, ber Auguſt 9,70, per Oktober 10,02 ½, 
per Dezember 10,22 ¼. Stetig. 

Peſt, 25. Juni, Vorm. 11 Uhr. Gros 
du itenmarl. Weizen loks ruhig, per 
Mai⸗Juni 7,05 G., 7,8 B., per Heft 
7,03 G., 7,04 B. Roggen per Herbſt 
5,87 G., 5,88 B. Ha fer per Herbſt 5,77 G. 5,79 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,24 G., 6,26 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,24 G., 6,26 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 10,30 G., 10,40 B. 
— Wetter: Schön. 

Havre, 25. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Juni 93,25, per September 92,50, per De⸗ 
zember 89,75. Feſt. 

Glasgon, 25. Juni, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 44 Sh. 1 0. Flau. 


3 


N RER var 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 25. Juni. (Privat⸗ 
Telegramm.) Die „Frankfurter Zeitung“ meldet 
aus Straßburg im Elſaß: Geſtern Abend 9 Uhr 
iſt auf dem Artillerie⸗Schießplatz in Hagenau ein 


Lotterie iſt mehrfach im Dienſte derſelben thätig. Pulverſchuppen in die Luft geflogen. Unweit des 
Es iſt ja ſchließlich erklärlich, daß für die be⸗ Schuppens hielten ſich über 100 Soldaten auf, 
treffenden guten Zwecke günſtigere Erfolge erzielt mehrere Perſonen wurden verletzt. Zwei größere 


werden und Viele eher ihr Scherflein beitragen, 
weil neben dem guten Werke noch Ausſicht auf 
einen hübſchen Treffer geboten wird! Dem 
Wiesbadener Auguſta⸗Viktoria⸗Stiſt — ein 
Frauenheim — iſt eine Lotterie genehmigt worden, 
deren Reinerträgniß dieſer Anſtalt zufließt. Die 
Lotterie enthält die anſehnliche Zahl von 5047 Ge⸗ 
winnen insgeſamtw. 90000 Mark, darunter 
Haupttreffer von 20000 und 10000 Mark. 
Bereits am 1. Juli findet die Ziehung ſtatt. 
Paris, 25. Juni. Der Advokat Carre 
und ſeine Gattin, eine geſchiedene Bankiersfrau 


Schuppen, welche in nächſter Nähe ſtanden, konnten 
geſchützt werden. 5 
Köln, 25. Juni. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
aus Sofia, in ganz Macedonien herrſche dumpfe 
Schwüle. Jun bedrohlicher Weiſe nehme die Er⸗ 
regung zu, fo daß befürchtet werden müſſe, ſcharſe 
Maßregeln, welche bulgariſcherſeits gegen die Auf⸗ 
ſtändiſchen getroffen würden, hätten den Sturz 
der bulgariſchen Regierung zur Folge. Die 
„Köln. Ztg.“ forvert die Dreibundmächte auf, die 
für Armenien erfolgenden Reformen auch für 


aus Wien, tödteten ſich geſtern durch Revolver⸗ Macedonien zu verlan en. 


ſchüſſe. Man glaubt, daß eine Liebestragödie 
vorliegt. 5 


Bankweſen. 1 Ar ne 
FiBerlin, 25. Juni. Wochen⸗ Ueberſicht der nerd Feilichen kirchenpolttichen Verlage ermölcht 
. erde. 


Reichsbank vom 22. Juni. 


Aktiva. i 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
auslanviſchen Münzen) das Pfund fein zu 


Peſt, 25. Juni. Beſtimmt verlautet, Mi⸗ 
niſterpräſident Banffy habe vom Kaiſer Franz 
Joſef die Erlaubniß erhalten, nach dem Schluß 
des Reichstags die üblichen Mitglieder des Ober⸗ 
hauſes zu vermehren, damit ſo die Durchführung 


Fürſtprimas Vaszary hat einen Geiſtlichen, 
welcher ſich durch ſchroffe Agitation gegen die 
kirchlichen Vorlagen hervorgethan hatte, nach dem 
Innern des Landes verfetzt. 


1892 IM. berechnet M. 1073 003.000, Abnahme Welpen ider Sum Dier tnufen Terteirht 


3793 000, : | 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 28 167 000, 
Abnahme 251 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9 157.000, 
Abnahme 865 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 551 406 000, Zu⸗ 
nahme 8 854 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 70 355 000, 
Zunahme 859 000. 

6) Sam an Effekten M. 9 746 000, Zunahme 


5 000. 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 45 293 000, 
Zunahme 2 825 000. 


Paſſivg. 
8) En 5 M. 120000 000 unver⸗ 
ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30000000 unver⸗ 
ändert. 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1069 291000, 9 N 


Zunahme 14 734 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
558 432 000, Abnahme 7362 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 9404000, Zur 
nahme 282 000. 


ngen über Kämpfe zwiſchen den aufſtän⸗ 
ſchen Macedoniern und dem türkiſchen Militär 
ein. Nach den neueſten Berichten ſoll auch nörd⸗ 
lich und ſüdlich von Monaſtir die Bevölkerung 
ſich erhoben haben. Der Grenzverkehr zwiſchen 
Bulgarien und der Türkei iſt vollſtändig untere 
brochen, ſelbſt ein Botenverkehr unmöglich. Um 
den Uebertritt bewaffneter Bulgaren nach Ma⸗ 
cedonien zu verhindern, ſind ſowohl von bul⸗ 
gariſcher wie von türkiſcher Seite die Grenzwachen 
erheblich verſtärkt worden. Die Führer der 
macebonifchen Komitees bezeichnen den Ausbruch 
des Aufſtandes für verfrüht und befürchten ein 
für die Macedonier böſes Ende. Der bulgariſche 
Miniſter des Aeußern gab dem hieſigen türkiſchen 
Vertreter die ſtrikte Zuſage, daß die bulgariſche 
Regierung Alles aufbieten wolle, damit die Auf⸗ 
fan von hier aus keine Unterſtützung er⸗ 
alten. 


Melterausſichten 
für Mittwoch, den 26. Juni. 
Nachts kühles, am Tage etwas wärmeres, 
veräuderliches, vielfach wolkiges Wetter mit 


Die Vorbereitungen der Fondsbörſe auf den leichten Regenfällen und mäßigen nordweſtlichen 
Ultimo und die Anſprüche ſeitens der Woll⸗Indu⸗ nn e abi 1 


ſtriellen finden in obiger Inanſpruchnahme der 


Daran anſchließend: Gedenkfeier in der Bank Ausdruck. Neben der Ausdehnung des 
Schlucht von Gravelotte. 
Die Vereinigung übernimmt wie ſeither die 


Wechſelbeſtandes ſind der Abzug von Girogeldern 


und die Erweiterung des Notenumlaufs hervorzu⸗ Meter. 


heben. Das Facit der Bewegungen iſt eine Ver⸗ 


ringerung der Noten⸗Ueberdeckung um 19643 000 Unſtrut bei 


Mark, wodurch dieſelbe auf 41 036 000 Mark zu⸗ 
rückgeht. 


Börſen⸗Berichte 


eier. 
Bofen, 25. Juni. Spiritus loko ohne Faß I+ 0,49 Meter. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin⸗Lüb. 4% 63, 25G] Balt. Eiſb. 3% 68,006 
Frkf.⸗Gütb. 4% 95, 25b C Dux⸗Bohch. 4% —.— 
Lüb.⸗Büch. 4% 158, 30b Gal. E. dw. 5% 111,250 
Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 188,70b 
wigshafen 4%119,006 It. Mittmb. 4% 94,006 
Maxienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —.— 
Mekb. F. Fr. 49% —,.— Oeſt. Fr. St. 4% —— 
0 5% 187,00b 
Oſtp. Südb. 49% 100,70b Sdöſt. (Lb.) 4% 47,306 
Saalbahn 4% 53,256 Warſch⸗Tr. 5 116,250 


Starg.⸗Poſ. 4½% —,.— do. Wien 4% 285,500 
Amſtd.⸗Rttb. 4% —,— 


Juduſtrie⸗Papiere. 
3) Heinrichshall 6 129,608 L. Löwe u. Co. 


N do. Nowſtb. 
Staatsb. 49% 101,250 0 do. I. B. Elb. 4% 144,60 b 8 Dtſch. Gen. 50 121,300 


Bredow. Zuckerfabr. 3% 64,0066 Harb. Wien Gum. 


28 Leopoldshall 3¼% 94.0066 | Magdeb. Gas-Ger. 
Oranienburg 60% 170,00 b = Görlitzer (con. ) 


Waſſerſtand. 
Am 24. Juni. Elbe bei Auſſig + 2,19 
Elbe bei Dresden + 0,77 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,66 Meter. — 
Straußfurt + 1,25 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,78 Meter, 
Unterpegel — 0,42 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 082 Meter. — Oder bei Ratibor 
+ 108 Meter. — Weichſel bei Thorn 
+ 0,33 Meter. — Wartzhe bei Poſen + 0,30 
M — Am 23. Juni. Netzs bei Uſch 


— 3 


Bank⸗Papiere. 
Dividende von 1893, Dividende von 1898. 
Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 8% 222, b 


u. Prod. 3% 77, 50b & Dresd. B. 8% 166, 0b 
Berl. Cſſ. V. 4% 127,800 Nationalb. 6½ % 144, 0b G 
do. Hdlsgeſ. 4% 160,60 bc Pomm. Hyp. 

Bresl. Disc. conb. 6%134 


Mlawka 4% 88,006 Mosk. Breſt 3% 80,000 ] Bank  615%117,5068| Pr. Centr.⸗ 


Darmſt.⸗B. 5½% —.— Bod. 91½ % 18,800 
Deutſch. B. 99% 196,00bG& Reichsbank 6,76% 159,50 bG 


Gold⸗ und Papiergeld. 


Dukaten per St. 9,688 Engl. Banknot. 20,100 
Souvereigns 20,405 Franz. Banknot. 81,056 
20 Fres.⸗Stücke 16,206 Oeſter. Banknot. 168,8 5b 
Gold⸗Dollars —— Nuſſiſche Not. 219.850 


3 Bank⸗Discont. Wechſel⸗ 
2090 316,75 Reichsbank 3, Lombard Cours v. 
20 409,006 3½ bez. 4, 25. Jun 
650 119,250] Privatdiscont 2¼ b. 25. Juni. 
Vl!!! 8 


N do. St⸗Pr. 67171006 || do. (Lüders) 8% 188,00 b Amſterdam 8 T. 2½ % 16806 
8 Schering 15% 29600 bc 3] Gruſonwerke ee do. 2 M. 2½¼% 168,256 
Staßfurter 11 195,256 Sl Halleſche 280% 381,90 6 Belg. Plätzes8 T. 2½ 00 80.906 
5) Union 850 130000 | SI Hartmann 7 170,10] do. 2 M. 2½% 80,656 
Brauerei Elyſium 30% —— 1:5] Pomm. con. 41% 81,408 London 8 T. 9% 20,156 
Möller u. Holberg 0 3,50b =] Schwarzkopf 12¼½ % 268,60b | do. 3 M. 2 % 20,50 
P. Chem. Pr.⸗Fabrik 10% —— | St. Vulc. L. B. 60% 138,0 b | Paris 8 T. 2 % 81.005 
P. Prov.⸗Juckerſied. 20% —— PVorddeutſcher Lloyd 0 107,75b do. 2 M. 2 % 80, 250 
St. Chamott⸗Fabrik 15% 233,75b Wilhelmshütte „ Wien, ö. W. 8 T. 4 % 168,500 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% —,— Siemens Glas 11% 190,000 do. 2 M. 4 % 167,606 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —,— Stett.⸗Bred. Cement? / % 89,00b Schweiz Pl. 8 T. 3 4 89, 0b 
St. Dampfm.⸗A.⸗G.13½% —— Stralſ. Spielkartenf.6½ 9% 131,60 0 Italien. Pl. 10 T. 5 % 77 50b V 
Papierfbr. Hohenkrug 4% —,— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½% 297, 50b Petersburg 8 T. 4½% 219,200 
Danziger Oelmühle — 109,006 Carlsr. Pferdebahn — 140,106 do. 3 M. 4½% 217,008 
4% 124 0066 | Deſſauer Gas 10% 202, 00bc | Stett. Pferdebahn 30% 111,50 h 
10%148,00HEIN. Stett. D⸗Comp. 0% 76,75 


Das Bureau der 


Gothaer Lebensversicherungsbank 
befindet ſich vom 1. Juli er. ab 


König „Albertſtraße Nr. 38, par terre, 
am Kaiſer⸗Wilhelm⸗Platz. 


Versicherungs-Gesellschaft „Thuringia“ in Erfurt 


Geſammtvermögen 44 49 058 417. 
In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


„me Lebensverſicherungsabtheilung am nat 
von Verſicherungen mit und ohne Amthe il Ant Gewin 5 
Ausſteuer⸗, Begräbnißgeld und Militair 
dienſtverſicherungen u. |. w. und folch 
gegen Unfälle auf Reiſen u. gegen mug | 
aller Art. | 


2. mie Feuerverſicherungsabtheilung sm or 
von Mobiltar- und Immobiliarverſicherungen. Die Prämien ſind mäßig und feſt 0 
Nachſchußverbindlichkeſt. 

Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 
Herren A. Ta. Rüchel & Co., Hagenſtr. 9 85 1 
Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Pädagogium Lähn 


Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges, Gründliche Vorbereitung f. Prim 
e N Tage! Da hereits 1. Juli Ziehung der 771 | Freiw.-Examen, Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körper! 


5 es s 8 Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft u. Prosp, d. Dr. Hartun 
Wiesbadener Angusta-Vietoria-Loose à 1 Mk. 


IE e FRI TTETEI I LL 
0 
Ser 5047 Gewinne im Gesamtw. 90,000 Ab m Pad DIE Ce > 2, 


1 Hauptgewinn 20,000 Mk. 1 Hauptgewinn 80.000 Mk. u. . w. 
Hd Suchsen. 


ser Loose R 1 MI. empfehlen Lud. Müller & Co., e häft, Berlin, Schloss- 
8 und hier bei: Rob. Th. Schröder Nachf. und & A. Basen, Frauenstr, 
? e 2 Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle 1 Salzquelle) und eine Sithion ui Ei 
lbaltige Quelle (die Königsgquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder. Moorbäder von Eiſenminera 
Moor-, Electriſche und Ffichtennadelextraktbüder. Dampfſitzbäder. Molken⸗, Keſir⸗Perſonal flir 
I 1 von Quellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen Wü 
in den über 


Bahnstation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. le und ine Gottesdienſt. x 
Frequenz 1894: 6900 Perſonen. Kurzeit 1. Mai 30. September, vom 1. bis 15. Mai U 


0 k., 42 Tage, 1550 Mk. — 9. Juli, 42 Tage, 1500 Mk. 
J) 28 Tage, I. Kl, 1000 Mk, II. Kl. 900 Mk, II. Kl, 


9. Juli, hillige Sonderfahrt, 750 Mk, (Exiradempfer sl ab Frondhjem.) 
44. Juli, 37 Tage, 1375 Mk., 27 Tage, 1150 Mk 
Die Touren berühren sümmtlich alle wichtigen Punkte in Dänemark, 


Schwellen und Norwegen bis zum Nordkap. 


9, Juli, billige Sonderfahrt 13 Tage I. %. 200 a, Al. . 320 ik. 
2. August Kleinere Reisen: 


Thelemarken, 22 Tage, 900 Mk. 
Allein- Reisende 


Thelemarken und Hardanger, 17 Tage, 550 Mk. 
Ausführliche Prospekte versendet Kostenfrei 


Carl Stangen” Reise-Bureau 
Berlin W. Mohrenstrasse 10. 


Amtlicher Verkauf von Fahrkarten für Eisenbahnen und DampfscHiffe im 
Weltverkehr. 


eee 
Stettin, den 12. Mai 1895. 


An unſere Mitbürger! 


Wie nunmehr ſeit 13 Jahren wenden wir uns auch 
15 dieſem Jahre an alle Freunde und Gönner der 

erienkolonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ge⸗ 
währen, die ſchwächſten und bedürftigſten Schulkinder 
der Stadt im Sommer auf einige Wochen in Kur und 
Pflege zu nehmen. 

Da nunſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde 
werkthätige Unterſtützung gefunden hat, ſo hoffen wir, 

auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 

Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung 
aan öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 
nehmen. 


Das Komitee für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf v. Flemming-Benz, 
erben e a Dr. Iärosta, Vor⸗ 
Bender. Geh. Kommerzienrath sohlutow, Schatz⸗ 

meiſter. Rektor Stela ll, Schriftführer. Geh. Sani⸗ 
tätsrath Dr. Brand. Kaufmann Karl Fried- 
rich Braun. Gtabtrat) Couvreur. Paſtor 
prim. Friedrichs. Kaufmann Greif“ 
wach. Ober⸗Regierungsrathsehreibher. Nektor 
Schneider. Kaufmann Tresselt, Chefredak⸗ 
teur Wiemanm. 


können alle Arten Billlets für 
Skandinavien erhalten. 


bei Hirschberg 
in Schles. 


Stettin, den 24. Juni 1895. 


Bekanntmachung. 
Nach einer kürzlich beendeten chemiſchen Unterſuchung 
enthielt das Waſſer der abe ſtädtiſchen Leitung in 
100 000 Theilen 7,75 Theile organiſcher Subſtanzen. 
Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Frhr. V. Hüllessem. 
Stettin, den 17. Juni 1895. 


Bekanntmachung. 
Der Stadt⸗Syndikus Wolff ift von uns auf ein 
ferneres Jahr vom 1. Juli 1895 bis 30. Juni 1896 
zum Vorſitzenden des Gewerbegerichts für den Stadt⸗ 


STE 5 | Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a, O., Küſtrin, Königsberg Nm., ö 
Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 Nchts, 
Berlin, Eberswalde, 


e 


Vom 1. Mai 1895 ab. 
Abgang von Stettin nach: 


Podejach, Greifenhagen Perſz. 3,42 Morg. Angermünde, 


bezirk Stettin Sn worden. Treptow a. R., Stargard, Kreuz, Col⸗ Frankfurt a. O, Freienwalde 2,45 „ [vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die 101 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe 
Der Magiſtrat. berg, Stolb, Danzig, Gollnow, Greifenhagen, Ferdinandſtein, Podejuch, „ 5,20 Morg. Täglich Concerte der Königlichen Badekaßelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 
55 8 - Wollin, Kammin „ 5,25 „ Stargard „ 5,38 „ für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn⸗Tennis). 
Kirchliches. Angermünde, Eberswalde, ae 1 Ge Dann a. O., Küſtrin, Königs⸗ 5 u 115 Bet 7 Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel⸗, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimme 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt erg Nm. 7,22 ectriſche Beleuchtung. 
A ren 15 9855 ele 5 . 05 9290 5 Rothenburg, Breslau „ 630 „ Angermünde Gem. 3. TOR Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 
5 en fie Blaul. © Palewalf, Dreulan, en 0 Eber ide 5 Perzſ. 7,42 5 Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch die 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſun erlin erswalde, ngerminde, 
= Straßburg, Lübeck, Hamburg 636 chwedt, 5 97 Königliche Baddirection. 
Zahn⸗Atelier Aug ne Schwedt, Freienwalde 5 ee 5 942 5 5 0 
? X ngermünde h KR . 1 5 | .P 1 Bi tt h In 
5 von 5 15 Frankfurt a. O., Eberswalde ER e ee e 5 5 ‚Haust 15 al ungs ensiona 24 6 C er = nun 
. eu erlin urg, Wolgaſt, Swin „Uecker⸗ 8 
& 0 Ia. H FOger, A d 9 e an 5 9,20 Vorm, S en i „ 9,14 Vorm geleitet von M. Schwieger, guck e 1 a Et 8 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin olp, Kolberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ Near bei Berlin. 2 
Kl. Domſtr. 22, I. Treptow „ 1087 gard, Treptow a. R., Kammin, Gründliche praktiſche Anleitung A der Hang, 5 Uhr, im Lokale des Her rn Hop Y es Bre 
3 3 NE Tauben Angermünde, Freienwalde a. Wollin, Gollnow Perſz. 1027 „ haltung: Kochen, Wäſche, Handarbeit Schnei- |frate 7, ſtatt. 
—.— 0 O., Ebers 15 Berlin, Eb lde, Frankfurt a. O., 2 : Das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehnlinge, ſowie 
Frankfurt a. O., rswa de, erlin, Eberswalde, f dern. Fortbildung in Sprachen, Muſik, Malen, 2. 
Di == - nn . Berlin 25 „ 10,38 „ Freienwalde a. O., Angermünde, Turnen. Penſton jährlich 550 Mark. n een wider Borten ul 
ER rg e nz 
I Neubrandenburg, Male 2 galt Ueckermünde, Prenzlau, Paſe⸗ Staatl. conceſſ. ea Das Sau nebſt Nebengebäude in Baldenburg 
d, Pyrit, K Colb „ 10,50 „ = walk Slargatd, Bras Perſz. 1 > 9 5 1 anden e 10 
Slarzar yritz, Kreuz, Colberg, Kreuz, Stargard, Breslau gebäude, mit dahinter liegendem herrlichen Garten un 
Danzig „ 10,57 „ Berlin, Ebersw., Angermünde 1 40 8 P 0 8 1 g ehi ü | 10 U -P T IU fu N 5 Wieſe ift zu verkaufen. Beſichtigung iſt geit 
Pastillen- dna d üßikendork are „ 21 Ging b e e Am, n!!! Danzig, Rufus. Data he bon Kauf 
. * 7 22 U 
Vichy-Staatsdomaine Angermünde, Schwedt, Eberswalde.. Jädikendorf, Wriezen „ 21 „ Wie bekannt wee 11 Auch für erbittet schriftlich. 
welche in versiepelten Metallbüch- a 18 sn er „ 1,35 Nehm. wer Wollin, Gollnow, Treptow, 00 Militäranwärter. Fritz Kapitzke, Berlin, Königsstr. 47. 
170 sen zum Verkauf gelangen. argar ri “ Ä ce tdamm ** 1 15 272 ͤ ù ] m ae EEIENIEIER 2 
— — verlange die Königsberg Nm, Küſtrin, Meppen, Danzig. Stolp, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ Stettin⸗ li 
as! Rothenburg, Breslau, Jüditendorf, 3 RE lau, Stargard, Pyritz * 35 e Unter richis- un N 5 
ee eo Prenzlau Strasburg, e e een Me en 8 Falkenwalderſtraße 2: A Me ſſen 1 
. „ „ und, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 3 
A b | Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,15 münde, Paſewalk Schnellz. 4,— ahrplan vom Donnerſtag, den 27. Jun 
a 5 e Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, 8 Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., a Nur 12 monatl. 8 u. je einer am & on Ho dom 3 bis auf heiteres: 5 
b 1 8 " 3 40 „ 1 a. O., Migermünde 100 Husten jöden Monate I. Stettin- Pölitz. 
. D edt 7 — — — — — 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 8 3,55 5 Breslau, Kreuz, Stargard, Pyritz = 5,32 Abds stattfindenden grossen Ziehungen, in Welchen von Stettin: von Pölte 
Der Nord-Ostsee-NKanal. Paſewalk, Ueckermünde, Wolgaſt, Breslau, Rothenburg, Peppen, Frank⸗ jedes Serien-Loos einen Treffer Montag 10 V., 99 M. 11 EM. 
| „ | 1Stralfund, Straßburg, Lübet Perf. 4,24 furt a. O. Küſtrin, KönigsbergR. M., 61 „ Er er bale Der Erna dean 4 „6. 
A tdamm, Gollnow, Wollin, Kaumin, Berlin, Eberswalde, Angerm. reien. „ 6,24 = cen n bon den Mittwoch 9́ ö, 1½ M 5 “104 
Eins: 1 an a e 155 Treptow ae „ 5,10 Abds.] Breslau, Poſen, Kreuz. Stargard Schnellz. 6,34 „ . „ 400 BR. 1 I | Donnerft, 10 105 1 
1 ar Ta rem chung en Ra Strasburg, Prenzlau, Paſewalk Perſz. 0 8 a Mark 89 b bh etc. Tonne Ar 1 80 h a4 
15 a rt a. O., = 8 damm 858 zur Ausz 8 Sonna 1 VB. , 1½ „ 5½ „ 
und Karte des Kanals. In hocheleganter Mappe mit 5,45 ö 8 = % 
Aan in Golddruck, Goldpressung se ob 1 Sold, Colberg > 88 e Gollnow, Treptow, 9 0 20 Millionen ee ae. 1 
ruck mit Staubklappen. Im direktem Auf- 5 745 z 5 — — — — 5 . 
trage der Kaiserlichen Kanal- Kom- Pasewalk, ne ne, „ 7 u en Stolp, Kolberg, Pyritz 950 „ bis „a. AR 20000, A zus a . Von Stettin: 2 Uhr Nachm. 
mufssion a ne e CH, Format Swinemünde, Stralſund, Straßburg „ 7,7 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 5 Bren Einsatz rn Prosp. u. Ziehungs Von Meſſenthin: 8 Uhr Abends. 
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Wohnung geſucht. 


e 


Hohenzollernſtr. 2, 3 Tr., m. Bdſt. u. Mochſt. 1.10. Näheres 


Comtoir⸗Räume zu vermiethen. 
Kaiſer⸗Wiltelniſtraße 100, 1 Tr., iſt eine 


olzſtr. 14 b, 9 n. v. 1.2 N 
Holzſtr. eeubau, Wohn. v. 1.2 Stb. z. Auguſt. daſclbſtbei Funck & Rochlitz. 


Stuben. Hohenzollernstr. 12, frei. Hinterw. N. v. p. r. 


Grabow, Langeſtr. 75 


ar Falkenwalderſtraße 11, Wohnung von 

9 Zimmern ind, Saal mit Balkon oder 

5 geiheilt in 4 u. 5 Bimmern per 1. Okt. zu 
verm. Kein Hinterhaus. 


S Stuben. 
Birkenallee 41, 1 Tr., mit Gentralheizung 


Vor dem Denkmal 


Bismarckſtraße 1, Ecke Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
2 herrſch. zu v. 8 bezw. 6 Zim. m. allein 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Kaiſer⸗ Wilhelm⸗ Reſtaurant. 
Roſengarten 12, Wohn. nebſt reichl. Zubehör. 


7 Stuben. 


Auguſtaplatz 4, mit Warmwaſſerheiz., ſofort⸗ 
Biemaräſtr. 19, anıBismardplag, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r 
König⸗ Alberiſtr. 45, 1, Eckhaus Turnerſtr. ſof. 
Per af 5, 1. Gig, leg. Räume m. r. 816 
gr. Balkon, Gartenbög., eventl. Stall., 1. 10, 
Fr. Wollweberſtr. 30, 3 Tr., gegenüber der 
Mönchenſtr., mit Badeſtube u. reichl. Zuß 
ſofort reſp. 1. Oktober zu berm. Näh. 1 


6 Stuben. 

Wohnungen v. 6 Zim 
Angnfaplah 3, mit Centralheizunz, 
Gieſebrechtſtraße 16, nahe den Anlagen, 
da nungen von 6 Stuben, Badeſtube. 
Mädchenſtube n. allem el 3. 1. Okt. 

arme Er nel IT bereich a 
„ gelnmſtr. 17, herrſ ade⸗ 
u. Mdchſt., reichl. Zub. nn Ott. Nah. 2 Tr. l. 


5 Stuben. 


Auguſtaplatz 1, mit Warmwa 
Apfel⸗Allee 38, Wohn. v. 5 Zim. aden 14.5 
m. ſch. Gart, ſof. o. ſpät. zu verm. Näh. daſ. 2 Tr. 
Bismarckſtr. 18, mit Balkon, Badeſt., 1. Ofte 
Bollwerk 17, 2 Tr., iſt 15 1 94705 5 
Wohn. v. 5 Zim. Jof. O. /p. 3. b. N. daf 4 
Jalkenwalderſtr. 134( am Thor) 1 Tr. Bulk. 1 10. 
Gagel walderſe, 101, 1 Tr., 5 u. 6 Zimmer 
1 u. freundl., m. Balkon u. Garten, 1. 10. 
Ja enwalderſtr. 3 1(Arndtpl)herrſch⸗ Wohn. 
mihsfr. Näh. Falkenwalderſtr 135, Radlefeld. 


b . all. Zub. Gart. 3. 1. Ot. Näh. . 
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Wohnung v. 5 Stuben, Badeſt., Mädchenſt. 

und allem 5 ſogleich oder ſpäter zu 

verm. Näh. bei J. Gollnow, Prutzſtr. 1. 
Kronenhofſtr. 21, 5 Sth, Kab. u. Zub., 10 
König⸗Albertſtr. 39, ni. Bdſt. ꝛc., 1. 10. N. p. r 
Kurfürſtenſtr. 3, UI. u. Bdſt., Mochſt., gl. o. ſp. N. p. r. 
Gr. Laſtadie 62, 2 Tr., Wohn. v. 5 Zim., 1. Okt. 


Stuben. 


Augnſtaſir. 3 7.1. Okt. 4 St. m. reichl. Zu ö. 
Elijabethſtr. 19, frdl. Wohn. v. 4 gr. Zimmern. 
Gieſebrechtſir. 16, nahe den Anlagen, iſt eine 

Parterre⸗Wohunng von 4 Stuben, Badeſtb., 

Mädchenſtb. u. allem Zubehör zum 1. Oki. 

zu verm „ Ono. 

gönig⸗Alberſte. 39, m. Bos. a0, 1.10. Näh p. r 
König⸗Albertſtr. 43, / m. Badeſt. u. Balk. ſof. 
Kur fürſtenſtr. 3, Blk., Bdſt.,1.10. Beſ. 11.1. N. p. r. 
König⸗Alberkfr. 46, herrſch. Wohn., ſogl. o. ſpät. 


Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder Ottober zu 


vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 


Badeſtube, Küche 
— jährlich 700 . Näheres 
daſelbſt 2 Tr. 
Dane > part., mit eee 
10, Näheres Nr. 5 bei Arndt. 
Pionterſtr. 63, 4 Stuben. 
1 62, 5 r. 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 
Ob. Schulzenſtr., als Wohn. o. Komt., 4 St. 
1 Tr. hoch zu verm. Näh. Roßmarkt 5, I. 


8 Stuben. 


Bismarckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Zim. 
ſofort auch ſpäter zu vermiethen. 

Bogislapſtr. 22, Cg. Saunierſtr., p. r., n. Z., 82. % 

Bergſtr. 13, a d. Lind in Kb. Kl, Frnſ. 1.10. N. p. 


5 1 
Deutſcheſtr. 19, 1, 
Deutſcheſtr. 50, Neubau, m. Badeſt., 1.10 a. Er 
Fuhrſtr. 16, 3 Stuben m. Zub. Näh. 2 Tr. 
Falken walderſtr. 120, Wohnung v. 3 Zim. 

mit Zub. zum 1. Okt. miethsfr. Näh. part. l. 


e „A Uuhrrſch. Whn.,5—6 Zim, Mochſt. ish ne ee i 


ndenftr. 1, 2 Tr., Wohnung von 3 Zim. 
ſofort oder 1. Juli. Näb. part. I. = 


und Zubehör Unterwiek 13, Hth. 


iſt eine Wohnung von 3 2 billig zu 

vermiethen. 
Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Preußiſcheſtr. 105, 3 Stuben, Kab., reichl. Zub. 
Saunierſtr. 10. Näh. Burſcherſtr. 15. b. Krüger. 
Stoltingſtr. 15, 3 St. u. Zub. z. 1. Okt. Näh. Ir. 
Stoltingſtraße 97, 3 Stuben, Kammer, 

Küche f. 32 u. 30 ‚At, ſofort od. ſpäter. 
Unterwiek 18, m. Küche, Entr. „Kloſet, Kam., 1. Okt. 


2 Stuben. 


Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klos, ſof. o, ſpät. 
Bellevneſtr. 39, „Vroh. n. Zb. „Ertub., 24.4% f. o. ſp 
Bogislapſtr. 4, frdl. Hinterwohn., ſogl. o. ſpät. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. > Tr. l. 
Juhrſtr. 8, 2 St., Kh. u. Zub. z. 1. 7. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. 
Heinrichſtraße 9, i oln von 2 Stube, 
Küche, Kloſet, Entree, 1. Sul, 

König⸗Albertſtr. 33, Stfl., 2 St. m. Zub., 1. Jult. 
Laſtadie 100, Wohn. v. 2 Stuben . Zub., 1. Juli. 
Oberwiek 9, 2 St. u. Kch., Stfl., 1. Juli 0d. ſpät. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch obne Pferdeſtak. 
Stoltingſtr. 15, vorn 1 Tr., 2 Stuben, al 
Kloſet zum 1. Juli. Näheres 1 Tr. 
charuhorſtſir. 4, 2 Stb. u. Zub., 27.4%, 2 Juli. 


Entree, Küche, ſogl. auch z. 1. Juli zu verm. 


Wilhelmſtraßßſe 20, Eingang 


ſtönig⸗Albertſtr. 39, 1. 7. 0. früh. Näh. p. r. 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 
Gr. Laſtadie 79, Wohnung im Vorderhauſe. 


Neuer Markt!, 1 Tr., gr. Zim. als Komp toir. 
Geſchäftslokale. 


Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl, f. 13% König⸗Albertſtr.39, Geſchäfts⸗o. Lagerk. ſof. o. ſp. 


Nenueſtr. 5b, Grabow, m. Alert, 10-15 % 
Oberwiek 73, mit Kloſet, 1 

Oberwiek 15, m. Kloſet u. Waſſerl. ſof. o. ſpät. 
Pionierſtr. 4 rl. Hofwhn. v St., Km. ch., m. Kloſ. 
Pionierſtr. 6, frdl. St., K., Kch., 16. %, Sonneuſ. 
Pionierſtr. 6, Stube u. Küche, 13 Ab, Sonnen]. 
Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Pelzerſtr. 16, Stube, Kammer, Kochgelaß. 
Paſſauerſtr. 5, IV, St., Kab., Küche, 1. 7. N. Ir. 
Roßmarktſtr. 14. 3 0 eln. Wſſrl., 16½ %, 1.7. 
Saunierſtr. 3, Entree. Näh. Hof 1 Tr. l. 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Stoltingſtr. 19, Stube, Kam, Küche zu verm. 
Wilbelmſtr 8, n. Kab „Kch.,Kloſ. Aug. o. Okt. N. p. 
Wilhelmſtr. 19. Näheres im Keller. 

Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 13 44 


1 Stube, 


Jiſcherſtr. 16, kleine, helle Wohn. z. 1. Juli. 


Lagerräume, 
Eiſenbahnſtr. 12, Lagerräume u. Remiſ. z. Auguſt. 
Falkenwalderſtr. 31. Nah. Falkenwalderſtr. 135. 
Holzſtr 14b, Kellerei z. Bierverl. z. Auguſt, 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od ſpät. Nah. part. r. 
Könkg⸗Albertſtr. 34 helle Kellerei zu verm. 
Schulzenſtr. 17, 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 
preiswerth zu vermiethen. 

Näh. bei Moll & Mägel. 


Werk ſtätten. 


Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof. odſpäter. 


König⸗Albertſtr. 39, m. Kch. ꝛe., 1. 7. Näb. per. Pionierſtr.3, Werkſt. groß u. hell, 16%, Sonnenſ. 


| Kellerwohnungen. 
„ Wohnüng v. 2 Stuben, Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu berm. 


Möblirte Stuken. 


beim Bäcker „ſind im Hinterhauſe Alhrechtſtr. 7, f.mbl. Zm. ma o. Penſ. ff. o. ſp. N Ir. 


Wohnungen von 2 Stuben mit Reuge 7, II, ſof. möbl. Zim. m. jep. Eing.. 


Küche, Keller u. 
zu 15 bis 16 AG zu verm. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 
bei Frau Nüske. 


Stube, Kammer, Küche. 


Breiteſtr. 20, frdl. Hinterwohn., 1 Tr., z. Juli. 
Bogislabſtr. 36, Seiteufl. I, Sonnen, 1. Juli. 
Bogislapſtr. 55, Stube, Kam. „Küche, 1. Juli. 
Bellevneſtr. 14, m. Zub., daa N) 1 5 
Bellevueſtr. 41, frdl., m. Entr. i. Vrdh., 1 
Falkenwalderſtr. 28. neu ren., a Sir. 
Fiſcherſtr. 2, Erkerwohnung, fofort od. In 
Juhr 25 „ Pr. 14.44, 1. Juli. Näh. Sn r. 
Fuhrſtraße 9, Wohnung f. 15 %, 1. 

uhrſtr. 19/20 Stube, Kam., Küche 5 

hnerbeinerſtr. 8, Vorderſtb. u. Küche, f. 197 


eue Königsſtr. 2, III r., mbl. Zim. a. 1 o. 2 9.3.1.7 


Schulzenſtr. 17, 


I große Werkſtätte, für große Schuei⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 
vermiethen. 

Näh. bei Moll „ Hügel, Schulen 


ſtraße 21. 


Handelskeller. 


Bodenkammer Oberwiek 64, Ir, möbl. Zim, ſogl. od. it. Bogislavſtr. 4, Kell. zu jed. Geſchäft, ſogl o. ſpät. 


Philippſtr.11, prt. l., mbl. Vorderz., 12%, 1. Juli Gab 19, gr. Kellerei f. jedes Geſchäft. 


Gr. Schanze 10, VI., gut möbl. Zim, ſep. Eing. 
Turnerſtr. 38a, p.I,g.mbl. 2fſtr. Prt.⸗Zm. ff. o. ſpt. 


Wilhelmſtr. 8, part. rechts 
iſt ein gut möbl. Zim. 3. 1. Juli zu verm. 


Läden. 

Ein großer Laden m. Neben⸗ 
räumen, auf Wunſch mit 
Wohnung, sofort oder ſpäter 
zu verm. Näheres im Comtoir 
Königsſtraße 10. 

Comtoire. 
Frauenſtraße 20, Vorderhaus, große, helle 


Holzſtr. 14 b, Neubau, Handelskeller z. Auguſt. 
König ⸗Albertſtr. 309, ſof. od. ſpät. Näh. p. r. 


Stallungen. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof od ſpät. 
Gr. Laſtadie 85, Stallungen und Remiſen. 
Pblitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall zu verm. 


Wohnungsgeſuche. 
Wohnungsgeſuch. 


Zum 1. Juli d. J. wird in der e 
eine Wohnung geſucht, beſtehend aus 4 Zim. 5 
1 Kam., 1 Küche nebſt 1 
mit Preisangabe unter M. A, in 5 


Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, niederzulegen. 


Wilhelmnſtraße 20, Einga 


Eine Wohnung von 3 Behn mit Zubeh 
in ruhigem Hauſe, part., 1 oder 2 Tr., 9 
kinderl. jungen Leuten per 1. 10. 95 gefud 
Offerten mit Preisangabe unter P. . W 
in der Expedition d. Bl, Kirchplatz 3/4, er 


Weitere a 
Vermiethungs- Anzeigen. 
Pilgenfte, 13, St Nan, ch N b. Hanne: 
Die Wohnung Lindenſtr. 2 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., 
zum 1. Juli oder 1. Oktober zu 
verm. 4 Stuben, Kloſet, Bad 
ſtube, 4 und Zub. 
700 Ab. Näh. daſelbſt 2 Tr. 


Gr Wollweberſtr. 65 iſt eine kl. Wohnung 
im Vorderhauſe part. zu verm. Näh. v 


beim Bäcker, ſind im Hinterhau 
Wohnungen von 2 Stuben m 
Küche, Keller u. Bodenkammee 
zu 15 bis 16 = zu verm. 
Näheres im Vorderhauſe 1 
bei Frau Nüske. 


Stuben. 


1anſt.j. Mann f. frdl. Wohn. Schulſir. 2, v.4‘ 
Ein Schneider fata Plate 


werkſtälte 
Turnerſtr. 33a, H. 3 Tr., 2. Thü 


Anſt. j. Mann f. fr. Schlafſt. Karlſtr. 
Gute Schlafſt. König⸗Albertſtr. 41, Stfl. 


Lokale. 


zum 1. Inli oder {väter AR ern 
Laden Sinerbeinerfi, 2. Näh. 1 


Birken horchte auf, ſah nachdenklich in die Ferne 
und ſtieß einen leiſen Pfiff aus. 

„Vielleicht hat er Ihnen was aufgebunden,“ 
meinte er lächelnd. 

„Das befürchte ich nicht, weil er ſteif und feit 
an meine Abfahrt glaubte und auch noch heute 
keine Ahnung davon haben kann, daß ich auf feſtem 
Lande bin. Urtheilen Sie nun ſelber, lieber Herr, 
wer den Mord des jungen Northof, der unzweifel⸗ 
haft mit der Zeit ſeiner Abreiſe von Antwerpen 
ſtimmen wird, vollbracht haben kann, dieſer 
Mord, der nur um der Papiere willen begangen 
worden iſt.“ 

„Ja, das ſcheint allerdings genau zu ſtimmen, 
zumal der junge Northof in der That mit dem 
Dampfer „Friesland“ herübergekommen und Gott 
weiß aus welchem Grunde einige Tage in Ant⸗ 
werpen zurückgehalten worden iſt. Sie haben 


voraus, daß Sie ſich für die profektirte Amerika⸗ 
Fahrt neu equipirt hatten.“ 

„Natürlich hatte ich das,“ murrte ten Feern, 
„aber ich bin nun einmal ein Pechvogel und fiel 
auch richtig falſchen Spielern und gemeinen Dieben 
zum Opfer. Man rupfte mich gründlich und ver⸗ 
auſchte 1955 gut Anzug mit dieſen gell dnn 

rs Kleidern. Je hielt j tel. „ weil man 

„Nun, er hatte ja bisher alle Urſache gehabt, mich ant Wee af ba belt En hier⸗ 

mich als ein Schaf zu behandeln,“ vertheidigte ihn her in dieſe Gegend zu kommen, wo ich früher, 

ken Feern mit einem gewiſſen Humor, „und konnte pie Sie wiſſen, berg ee find nber i oe 
es naturgemäß nicht für möglich halten, daß ſich 5: = IE alle nme nes ich Ei 

ein ſolches abi nach und nach in einen Fuchs 1 nicht mehr und bin folglich ans Ende 

umwandeln könne. Verſtehen Sie mich recht, Herr ngen: ; Dings 1 

Birlen, nur ihm Agen ber war ich 5 Nd „Ohne meine Dazwiſchenkunft allerdings, ſagte 

aer ie EEE Kr Birken. „Nun ſagen Sie mir noch eins. — Wenn 
ſeliger Thor geweſen, meiner Frau dagegen — doch ee pertonke hielten Sie die Papi 
das gehört nicht hierher, ich war kein ſolcher Narr, . 185 h ben en, een Se Die ben 
an ihre Sehnſucht nach mir zu glauben. Amerika a 1 5 = F 
hatte längſt für mich feinen Reiz verloren und nun “A matten. 


r Haide-Baron. 
gioman von Emilie Heinrichs. 
Nachdruck verboten. 


De 
=. ich mag n 


Verſtehen 


aſſen. 


Feern höh 


gar mit ſolchen Papieren. — Ich fuhr alſo nac „So iſt es, ich habe ihn mit in der Hand, Sie Kombinationsvermögen, Herr ten Feern! — Wir 
= Brüſſel ar Dr . hen alſo, daß er gezwunzen war, ſich andere werden alſo vereint die Jagd auf den getreuen 


Freund beginnen, wobei mir meine Bekanntſchaft 


„Wo Sie aufs neue dem Spielteufel verfielen] Papiere zu verſchaffen.“ ven! D E 0 
mit dieſem Lande, mit den Sitten und Gebräuchen 


und mit einem Schlage wieder alles verloren,“ fiel „Gewiß, wir hätten damit einen beſtimmten 


Bunten ruhig ein. Finge zeig hinſichtlich des Verbrechens auf der Seiner Bewohner ſehr zu Statten kommt. Vor allen ſtecken.“ 
Sie waren mittlerweile, nachdem fie den Gebirgs⸗ belgiſchen Bahn,“ verſetzte Birken, befriedigt vor Dingen aber müſſen auch wir eine Maske vor⸗ „Füllt 


nehmen, ein gewiſſes Gewerbe haben, um zum 
Exempel Einlaß bei der ländlichen Bevölkerung 
zu erlangen. Verſtehen Sie, worauf ich hin⸗ 
aus will?“ 

„Gewiß, die Idee iſt nicht übel, nur wüßte ich 
1 für welches Gewerbe ich mich entſcheiden 
ollte. 


weg verlaſſen, auf der Chauſſee nach Thalſeld ſich hinnickend. „Woraus ſchließen Sie aber, daß 
dazhingeſchritten. Bei Birkens unerwarteter Be⸗ er ſich nach dieſer Gegend gewandt hat?“ 
merkung blieb ten Feern wieder überraſcht ſtehen.“ „eil er hier gänzlich unbekannt iſt, wie er min 
um Henker noch einmal,“ rief er gezwungen] aubertraute, während er in Rheinland, Baden und 
lachend. „Sie feinen fo eine Art von Hellſeherf jo weiter vi les auf dem Kerbholz bat. Der Schurke 
oder Gedankenleſer zu fein, man könnte ſich beinahe] iſt überall in Deutſchland und Oeſterreich geweſen 
vor Ihnen fürchten.“ SEE und rühmte ſich, auch überall dem Geſetze eine 
„Warum nicht gar, lieber Freund, dazu bedarf's] Naſe gedreht zu haben. Nur hier im Norden habe 
doch keiner anderen Hellſeherei als eines Blickes[er völlig freie Bahn und dann ſolle es ſich hier 
auf Ihren äußeren Menſchen, der über den Stand auch vortrefflich unter der Maske leben laſſen. „Oſtſeld?“ fragte ten Feern ſtirurunzelnd. 
Ihrer Finanzen genauen Aufſchluß giebt. Ich ſetze Was er damit meinte, konnte ich nicht erforſch „Ja, iſt er auch Ihnen bekannt?“ 


en.“ 
Gärtner! 


Stärkſt beſuchte Fachſchule für Gärtner, 
Abth. E: Gehilfenkurſus. Abth. II: Lehrliygs⸗ 
kurſus. Abth. III. C. f. Berechtigung z. einjährig⸗ 
frei. D. Zeitgemäße wiſſenſchaftliche Ausbildung. 
Beſte Erfolge. Günſtige Bedingungen. Näheres d. 
Direktor Dir. HH. Settegast. 
FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn C. Wittſtock [Stral⸗ 
fund]. Herrn Wilh. Höppner (Stralſundl. Ein 
Tochter: Herrn Otto Berger [Greifswald]. Herrn 
B. Lobeck [Swinemündel. 
Geſtorben: Herr Friedrich Mehl [Prenzlau]. Herr 
Nobert Schwarz [Stolp]. Herr Auguſt Hildebrandt 
Kolberg. Herr Johann Kurth [Swinemünde]. Frau 
Wilhelmine Krüger geb. Rutzen [Cöslin]. Frau Cor⸗ . 
dula Dudy geb. Barkow [Stralfund]. _ Herr Emil n 
Scherbarkh [Stettin]. ER 
= Fe Schröder, Leichen⸗Commiſſar, 
empfiehlt ſich bei vorkompienden Sterbefällen, über⸗ 
nimmt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 
= Bellevueſtraſſe 18. 


Berliner Rind 30 I. Ah. 3. 
Fhpalter-Hrän .. 27 „ 3. 


mit nach 


werde. 

- ee ſomit als 
„Laſſen Sie mich nur machen. Ich kenne den 

Herrn des Eiſenhammers —“ 


feind, 


ehranſtalt Köſtritz! 


(Leipzig⸗Gera.) 


Nächste Woche Liehung 
Grosse Luxus-Pferdemarkt- 
EE | 1008 @ Mark, 


Für Lungenkranke! 
Brehmer’sche Heilanstalt 


Görhersdorf, Schlesien. 


Vorzügliche Erfolge. f Aufnahme jederzeit. 
Chefarzt Dr. A later m a mm, Schüler Brehmer’s. 
1575 


Dir. 


4 
<a 
9 


le 


Wiltekind 


Soolbad und Sanatorium bei Halle a. d. Saale 
in amumthiger und klimgtiſch bevorzugter Lage. Heilkräftige Soolquellen zu Trink und Vader 
kuren. Eiſenmoor⸗ u. hydroelektriſche Bäder, kohlenſaure Soolbäder, mediein. Bäder jeder Art. 


„Indication: Skrofuloſe, Rheumatismus, Herzleiden, Lähmungen, Gicht, Gallenſteine, 
Hautkrankheiten, Schwächezuſtände, Rekonvalescenz ꝛc. Vorzügliche Heilerfolge Lei 


chronischen Frauen- und Nervenleiden. 
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„Aus früherer Zeit; er war damals auch ſchon Northof, für den Sie in Amerika jedenfalls 
auf dem Wiedekindſchen Hammer und ungefähr baumeln müſſen, nicht fo ungeſtraft mit 
in meinem Alter. Wir waren uns nicht grün; Raube entkommen laſſen wollen, da der 


„Auch gut, dann laſſe ich Sie aus dem Spiele. während Sie als 
Er muß mir aber bei der Sache behülflich ſein 


„Ja, ich begreife, weiß aber nicht, welche Rolle oder ohne Lure. 
ich dabei ſpielen ſoll.“ : > A 
„Die meines Kutſchers,“ erwiderte Birken ge⸗ heute bin und die Vergangenheit mit der Gegen⸗ 


„Ach fo, Sie haben eigene Equipage,“ rief ten] auch noch in mir, 


ein. Das wäre alſo abgemgcht. 


auf meine Koſten ſpeiſen können und wo ich a 
wohl einen anſtändigen Anzug für Sie auftreiben] w 
Sie dürfen nicht vergeſſen, daß ich für gl 
Ihre Perſon Bürgſchaft leiſten muß, daß S 


als in Ihrem jetzigen Aufzuge.“ 
Verdroſſen mußte ten Feern dies zugeben. 
„Da ich ferner annehme, daß Sie Ihren Tod⸗ 
i den muthmaßlichen Mörder des jungen 


Seimeidemühler Les 
A1 Loose für 10 Mk., 
28 Loose für 25 Mk. 


28 untere Schulzenſtraße 28. 


hätten 


1 


„Es iſt gut,“ unterbrach ihn ten Feern ul 


ichts mit ihm zu thun haben.“ zweifellos _ fein Schäfchen im, Trockene 


agabund —“ 


und mir einen Reiſepoſten für fein Geſchäft geben.] knirſchend, „Sie brauchen nichts weitet zu Tagen, 


Sie mich?“ Herr Birken, ich ſtehe Ihnen zu Dienſten mit 
1 Verzeihen Sie nur, daß ich es 
einen Augenblick vergeſſen konnte, wer und was ich 
wart verwechſelte. Etwas Gutes ſteckt, hoffe ich, 
obgleich mir bis zur Stunde 


niſch lachend. die Beſtie im Blute lag. Die Noth macht den 


„Das gerade nicht; ich nehme mir, wie eben] Mann zum brutalen Raubthiere.“ 
jetzt, nach ſolchen Gegenden, wohin keinerlei Eiſen⸗ 
bahn führt und die ich deshalb mit Vorliebe auf verbrecheriſches Attentat auf Ilſe Oſtfeld denken und 
ſuche, ſtets ein Privatfuhrwerk, das ich ſelber lenke ven erſten Anflug wirklicher Selbſterkenntuiß und 
und wofür ich den vollen Werth deponire. Wollen] Reue empfinden. 
Sie meinen Vorſchlag annehmen?“ . 
„Es bleibt mir wohl nichts auderes übrig,“ 
knurrte ten Feern finſter, „doch muß ich die Be⸗ 


Der Elende mochte in dieſem Augenblick an ſein 


„Iſt Oſtfeld verheirathet?“ fragte er plötzlich 
ganz unvermittelt. 
„Soviel ich weiß, iſt er's nicht, ſoll aber eine 


dingung daran knüpfen, mich in keine Livre zuf junge Verwandte, ein ſehr ſchönes Mädchen adop⸗ 
u : s 


firt haben. 

„Ich ſah ein ſolches heute im Walde,“ ſprach 
ten Feern zögernd, „und war im erſten Augen⸗ 
blick ganz ſtarr vor Staunen, weil ich des alten 
auch] Wiedekinds Tochter, die frühere Ilſe vom Hammer, 
ie man fie allgemein nannte, vor mir zu ſehen 
ie bei den 05 N Re 1 
= : n a ei genauer Betrachtung ſich auch viele Verſchieden⸗ 
mein Kutſcher mehr Sicherheit genießen] heiten herausſtellen. Möchte wiſſen, woher dieſes 

Mädchen ſtammt.“ { 


(Fortſetzung folgt.) 


mir als Eiſenreiſender doch auch nicht 
Sie gehen jetzt 
dem Thalfelder Wirthshauſe, wo Sie 


— 


SE I Mark, er 10, 000 Mark Werth, 


Porto und Liste 20 Pfg. us versendet noch Nur moch 
ANNOVER geringer 
F . A. Schrader, Gr. Packhofsir. 29. Loosvorratke 


jetzt zu herabge⸗ 
ſetzten Preiſen 
in neueſten Deſſins, eleganter 
Ausſtattung und großer Aus⸗ 
wahl vom einfachſten bis zum 


hochfeinſten Geure pro Stück 
von 2 Mark an. 


Herren⸗Touriſten⸗ 
u. Regenſehirme 


in allen Stoffen u. Qualitäten 
von 1½ Mark an. 


Reparaturen u. Bezüge 
ſchnell, ſauber und billig. 


Gustav Franke, 


Speeial⸗Schirmfabrik, 


Aus erster Hand 


verſende jedes Maaß feinſte Tuch⸗, 
Buckskin⸗, Cheviot⸗, Kammgarn⸗ 
und Paletotſtoffe zu Orig.⸗Fabrik⸗ 


Johanniterbrün . 22 „ „ 3. 
5 2 Flaſchen Wie Pfand. Gebinde mik Spritzkrahn billigſt. 
kbolien & Boettger, 


Gr. Wollweberſtr 


Erntewagenpläne, 
Strohſäcke, 
Sommerpferdedecken, 
Fliegenderken, 
waſſerdich es Segeltuch 
zu Mieten, Drefchkeften, 


Locomobilplänen 
offerirt zu billigſten Fabrikpreiſen 


1 Adolph Goldschmidt 


EB 3 3 Saltınjjerbehandlung — Diätetiſche, elektriſche u. Maſſage⸗Kuren. DA 
Saiſon: vom 20, April bis Ende September. Kurarzt: Dr. Th. Lange. 
Proſpekte durch die Wade - Direktion. 


eee AAAAA2 


2 D. R. -F. 20000 Stück in Betrieb mit meuen Verbesserungen. 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 

Preisgekrönte Gasheizöfen. 

Je Prospecte gratis und franco. 

Hosen Sohm Ces, 
Aachen. 

Wiederverkäufer am fast allen Plätzen 


I. 


8 


= 


Sack: und Plau⸗Fabrik 1 | 211 85 | I Borfährz 
8 Br „ 1, 9 > 1 = ’ 1 8 ek 
De ernſprecher Nr. 325. 9 Ba 
= e Mäntel, 1 tepp ecken 
E Handtücher, bedeutend 
Mützen. unter Einkauf 


f empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 


Rossmarktstr. 18, 
am Rossmarkt. 


7 


N 


SE 
1 


Sb 


Von vielen Seiten werden ſetzt Me⸗ e 


ff11ß0ß0üͤ ͤ KX 
Zum Taubenabwerfen, Vogel- 
ſchießen und Berloofungen 


Pomade“, „erſtaunliche Eigenſchaften“ u. ſ. w. 
gungeprieſen. Da nun andersfarbige 
Putzmittel ſchon viel früher in den Ver⸗ 
kehr gebracht wurden, ſo iſt die Behaup⸗ 
(tung „neueſte Erfindung nicht zukref⸗ 
1 e füneetiehfe empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 
Nen 41 16475 a Ma = En e 77 8 5 Mo Für Herren: 
ee, karg e 5 ee Se 
8 5 50 o m a ei: 5 1 5 ki ekaſchen, rei mappen, : 
Firmen nach wie vor Metall⸗Putz⸗P Hrieſbeſchwerer, Shatblorhs, 
b. Für Damen: 
hotographiealbums Coilettes, Damengürtel, 
beſies, Handarbeitstäſchchen Plaidriemen, 
idmungsbücher, | Driefkafleiten, Amoretten. 
e. Für Kinder: 
Griffelkaſten, Jugendſchriſten, 
olizbücher, Cuſchkaſten, Reiſzeuge, 
chreibheſte, Hederkaſten, Portemonngies 


maden herſtellen u. jetzt nur die Farbe 
ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


und den Namen geändert haben, mithin 
. Grassmann, 


ſie ebenfo gut wie die vorher erzeugte 
rothe, Nachahmungen unſer im Jahre 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 
eee 


Deutsch- Oesterreichische 


e N N er 


e 


igarrentaſchen, 
rieftafchen, 
chreibzeuge, 


e 
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Al 


1876 erfundenen Univerſal⸗Metall⸗ 
Putz⸗Pomade ſind. 

Da bis heute noch kein Putzmittel 
bxiſtirt, welches die großen Vorzüge des 
un ſrigen erreicht, jo hat daſſelbe als 
einzig zweckentſprechendes Putzmittel 
Im In⸗ und Auslande Eingang und An⸗ 
klang gefunden; iſt auch überall erhält⸗ 
ich, dochbitten wir beim Einkauf, um 
nicht minderwerthige Waare zu erhal: 
ten, genau auf unſere Firma und Schutzmarke 
achten zu wollen. Proben und Preis⸗ 
anſtellung frei und unberechnet. 


Deutsche Waffen-Fabrik 
Ferd. Drissen, Lüttich (neigten). 


* „Jeder Waidmann und Schütze verlange 
e u, gratis das reichh, Album m. 575 Waffen- 
Modellen und 141 künstler, Waffen-Zeichnungen, 
„Deutſcheſtr. 57, p. l., ſ. w. Umzug verſch. Sach. z. verk. 
als Garten ſchlauch. Fortuna, Weine und Bierflaſchen ꝛe. 90 


Illuſtrirter 


— 


2 


ilderbücher, 


— 


von 10 
& an, 


UN 


1 


= 


— ̃ . ̃ OS 


eee 


999% 


Illuſtr. Preis 
Regulateurs gratis und franco. 


| Hannesmannröhren- 1 


5 Generaldireetion Düsseldorf. 


Garantirt ei 
Ainten von % 30 an, Jagdcarabiner fir Schrot 
und Kugel von % 15—18, Taschen-Teschins 
46 3, Flobert-Teschins von % 6 an, Luft- 
sewehre, Büchsflinten, Scheibenbüchsen, 
Revolver und Munition zu ſehr billigen Preiſen. 


H. Greve's bewehrfabrik, 


Wandteller 


bemalt und unbemalt, 
empfiehlt 


R. Grassmann, 


preiſen. 5 
Niemand verſäume meine 
Muſter collection 


ahre Garantie! 


Remont. Nickel Ak 6,.— zu verlangen, welche auch an Private 
„ Silber 9/1000. frei überſende, um ſich von dem vor⸗ 
Goldrand . „ 11, theilhaften Bezug zu überzeugen. 


Paul Emmerich, 
Tuchfabrikaut 
Spremberg (Lauſitz). 


n Steſſenſuchende jeden Berufs plactt 
ſchnell Neuter's Bureau in Dresden, 
Permoſerſtraße. 5 


Silber 500/100. 

Goldrand, f. Damen „ 12, — 

5 Silber 6/900. 

Goldrand, Ankerwerk, Spiral⸗ 
Brequet 15 Steine 

mit 16 Stein. 1 Chäton, Syſt. 


„ 20,— 


f — 7 701 
Gade dn e | Auriſt. Jureau Wanzen ende 
5 Deckel „ 10,.— 
b deal dunn „ 1 Goncerthans-Garten. 


n 
Wecker, leuchtend, Anker⸗ 

gang 2,70 
Regulator, 1 T., Schlagwerk „ 8,50 
Regulator, 10 T., Schlagwerk „ 12.— 


courant über Uhren, Ketten, Wecker u 


Heute Mittwoch, den 26. Juni, Abends 8 Uhr: 


Gr. Mititär⸗Concert 


von der Kapelle des Grenadier⸗ Regiments. 
Direction: . Offenen. 


Entree 25 . 


Marx' Conbertgarten. 


Heute und täglich außer Sonntag: 
Die altrenommirten 


danger aua 


Hochdruckröhrem x 
Preisröhren > aus dem Kryſtall⸗Palaſt zu Leipzig. 
HKesselröhrem —2 Eyle, Müller⸗Lipart, Hoffmann, Frank, Wilſoſſ 
Grsröhren — Ehe hun, Haule. ir 
KHuffenröhren — 5 5 Näheres die Tageszettel. 158 5 
0 Elysium- Theater. 
röhren 2 . Mittwoch: - 
Veieeipedröhren |< u .. 
Bohrrühren 5 = 2 Der Oberſteiger. 
Brumnenröhren d . ee 5 Aae reise 012 ce 
525 W CEE Julius Spielmaum als Gaſt. 
Pumpemeölren r Fer : 
Hohlgestänge S Bellevue Iacater. 
Sta lalflasehen N en Mittwoch, Donnerſtag: (Bons giltig.) 
* B 8 Unsere BRentiers, 
u: Poſſe m. Geſang u. Tanz in 4 A. v. Maunſtädt u. Freund. 
Telegraphenstan- © 5 v Stürmiſcher Lacherfolg. ai 
gen Er 3 Täglich 5 Uhr: Grosses Comeort 
Telephonstangen 5 0 5 
; „ Alleoncordia-Theater. 


LichtmRagte eie. ete. 


Im prachtvoll jehattigen Sommergarten, bei ungünſtiger 
Witterung im großen Thealerſaaf! 


Serpentin⸗ Hedi Dallgo. Kaleidoskop⸗ 


Tänzerin! > Tänzerin! 
; mit neueſten wunderbaren. Lichteffekten. 
Die hier allgemein ſo ſehr beliebten 
Stephani & Behrens 
mit ihren neueſten Bravour⸗Nummern. 
„Die Millionäre von Monte Carlo.“ Chineſe u. 
Griſette ꝛc. ꝛc. und 17 Elite⸗Kunſt⸗Kapazitäten. 
Donnerſtag, den 27. Juni: Großes ſpaniſches 
Coſtüm⸗Jeſt u. Coſtüm⸗Ball m. Ballet⸗Einlagen ꝛc 
Näheres die Tagesannoncen. 5 


Rheinisch-Westfälische Boden- 
Credit-Bank Köln a. B. 


Anträge auf erſtſtellige Hypotheken zu den zeit⸗ 
gemäß günſtigſten Bedingungen! vermitteln ohne 
Berechnung einer eigenen Proviſion 


Fr. Pitzschky & Co., 
Gr. Oderſtr. 1820. Telephon 161. 


Personalkredit 
von 500 Mark aufwärts bis zum höchsten 
Betrage besorgt discret 

,s, 
„ Igentur. 


Anfragen zu richten an 


ugeſchoſſene Centralleuer-Doppel- 


Preis⸗Courant gratis und franko. 


Neubrandenburg. 


und 


nterfäße, 


Kohlmarkt 10. 


